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Andreas SchumannSilvia Römpp

EDITORIALBig   Sommer 2014

nun ist er endlich wieder da, der Sommer – und mit ihm die Sonne: Was gibt es also 
Schöneres, als jetzt im Garten zu entspannen und dabei natürlich die Bahn auf vol-
len Touren laufen zu lassen? Damit auch Sie so recht in Fahrt kommen, stellen wir 
in dieser Ausgabe die besten Anlagen aus unserem Leserwettbewerb vor. Sie wer-
den sehen: Es sind wahrlich tolle Gartenparadiese, die die ungebremste Begeiste-
rung fürs Hobby widerspiegeln.

Apropos Fahrspaß: Gleich drei weitere Beiträge beschäftigen sich mit der Freude 
am Fahren: Gartenbahn-Fachmann Stefan Kühnlein erläutert, wie viel Abwechs-
lung kleine Rangier- und Arbeitsloks auf die Anlage bringen. Und – so sein Credo – 
überhaupt sind Nebengleise das Salz in der Suppe.

Und natürlich zeigen wir auch, wie viel Fahrvergnügen neue Modelle wie die 
Rügendampflok oder Nicki+Frank S bieten.

Sehr gefreut haben wir uns über die Ergebnisse unserer Heftumfrage. Sie, die Le-
serinnen und Leser, geben den Big Ausgaben durchweg gute Noten (siehe Seite 31). 
Einem Wunsch – nämlich nach mehr technischen Beiträgen – kommen wir gleich 
in dieser Ausgabe nach: Wir starten eine neue Serie zum digitalen Fahren – ein 
Thema, das Ihnen ja ganz besonders am Herzen liegt. Zu Beginn dieser Reihe erläu-
tern wir sehr umfangreich die Vorteile, die der neue LGB Digitaldecoder mit sich 
bringt.

Wir wünschen Ihnen nicht nur viel Vergnügen bei der Lektüre der aktuellen 
Ausgabe, sondern auch viel Sonne und Fahrspaß – auf der LGB Gartenbahn findet 
ja bekanntlich gern beides zueinander.

Ihre Ansprechpartner  
bei LGB: Silvia Römpp 
(LGB Club) und Andreas 
Schumann (Produkt­
manager LGB).
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Gartenbahn-
paradiese



Text: Sebastian Herbstreuth 
Fotos: Enrico Fabiani, Christoph Franke, Petra Wunderle

LGB ANLAGENWETTBEWERB

Von der Spielbahn bis zur Großanlage:  
Die Resonanz auf unseren LGB Anlagenwett­

bewerb war gewaltig. Wir stellen drei der 
schönsten Anlagen vor.
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Dreizehn Jahre Arbeit alleine für die Land-
schaftsgestaltung, 20 Kubikmeter Beton und 
noch einmal so viele Steine, eine Trasse, die 1,60 
Meter Höhenunterschied überwindet, dahinter 
eine 2,50 Meter hohe Felswand. Nein, an beein-
druckenden Zahlen mangelt es wahrlich nicht 
auf der Gartenbahn von Manfred Bauer aus Ös-
terreich. Jetzt kommt noch ein weiteres Ausru-
fezeichen hinzu: erster Platz beim großen LGB 
Anlagenwettbewerb.

Fast 30 Anlagen aus sieben Ländern wett-
eiferten um die Gunst der Jury, darunter tolle 
Spiel- und Spaßbahnen, aber auch gewaltige  
Anlagen mit Hunderten LGB Modellen und jahr-
zehntelanger Geschichte. Am Ende waren sich 
die Juroren einig: An Manfred Bauers Meister-
werk führt kein Weg vorbei. Besonders beein-
druckend: die natürliche Anmutung der Felsen-
landschaft, die kunstvolle Trassenführung und 
die unermüdliche Aufmerksamkeit für Details 
überall auf dem Areal – ein Fels gewordener 
Gartenbahnertraum.

Manfred Bauer hat seinen Fuhrpark nach 
dem Vorbild der Schmalspurbahnen seiner ös-
terreichischen Heimat zusammengestellt. Es 
müssen aber nicht immer, wie der heute 66-Jäh-

rige sagt, „lupenreine Garnituren“ unterwegs 
sein. Ein wenig Fantasie, ein bisschen Abwechs-
lung sind ihm wichtig. Nur auf Elektroloks ver-
zichtet er, weil ihm eine Oberleitung zu aufwen-
dig ist. Ohne Fahrdraht – so viel Vorbildtreue 
muss dann doch sein – will Manfred Bauer kei-
ne E-Loks fahren. Davon abgesehen gilt: Erlaubt 
ist, was gefällt. Und so dampfen und dieseln 
neben Österreichern auch einige deutsche und 
Schweizer Loks in herrlich komplexer Kreis-
fahrt über die Anlage. 

Besonders angetan hat es Manfred Bauer 
eine Heeresfeldbahn-Lok vom Typ HF 110 C, 
von denen einige Maschinen auch in Österreich 

An Manfred Bauers  
Meisterwerk führt kein 

Weg vorbei.

Eine separate Feldbahn 
(oben) und eine steile 
Zahnradstrecke, die zu 
einer Bergstation führt 
(rechts), gehören zu den 
Höhepunkten auf Manfred 
Bauers Anlage.
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eingesetzt wurden. Zwei dieser Loks fahren auf 
seiner Anlage: die ehemalige ÖBB 798 101, die 
heute „Nicki+Frank S“ heißt (siehe unseren Bei-
trag ab Seite 36), sowie ein Umbau derselben 
Lok zur SKGLB 32 der Salzkammergut-Lokal-
bahn – Manfred Bauers Lieblingslok.

Dass es sich um Manfred Bauers erste LGB 
Anlage handelt – und gleichzeitig auch um die 
letzte, wie er lachend hinzufügt –, mag man an-
gesichts dieses Kunstwerks aus Schienen und 
Fels kaum glauben. Zwar nannte er als Kind 
einige H0-Modelle von Trix Express sein Ei-
gen, aber für eine feste Anlage reichte der Platz 
nicht aus. Erst in den 1990er-Jahren kam er in 
Kontakt mit LGB, als er seinem Enkel Lucas 
zu Weihnachten ein Startset kaufte. Nicht nur 
der Enkel kam dabei auf den Geschmack, und 
schnell war eine Idee geboren: eine möglichst 
natürliche, maßstabsgetreue und überzeugende 
Felsenbahn zu gestalten.

Mit dem ersten Spatenstich ging die Arbeit 
erst richtig los. Alleine an der Gestaltung der 
Felsenlandschaft arbeitete der damals noch in 
Wien Berufstätige dreizehn Jahre lang. Jeden 
Freitag fuhren Manfred und Brigitte Bauer die 
rund 100 Kilometer hinaus ins südliche Wald-
viertel, um wieder einen kleinen Schritt voran-
zukommen. „Das wird doch nie fertig“, scherz-

AUF EINEN BLICK

Baubeginn

1995
Größe

120 m²
Gleise

135 m
Loks/Wagen

29/100
Brücken/Tunnel

7/1

Oben: Vor der beeindruckenden Felsenkulisse fährt ein 
Zug in einen der Nebenbahnhöfe ein.

Unten: Zahlreiche kleine Details bringen Leben auf die 
Anlage, hier einige Bahnarbeiter am Hauptbahnhof.
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Verschiedene  
Natursteine schaffen 

eine realistisch  
wirkende Felsen­

kulisse.

Schwerpunkt österreichi­
sche Schmalspurbahnen: 
Hier dreht eine U1 der 
Niederösterreichischen 
Landesbahn (NÖLB) ihre 
Runden.
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ten die Bekannten, aber die Bauers blieben dran. 
Zuerst musste der Steilhang an der Grund-
stücksgrenze von Hand angeschnitten werden. 
Er bildet das hintere Anlagenende. Davor steht 
eine trocken verlegte und mit Beton bekränzte 
Natursteinmauer. Mauer und Felswand sind 
mit Beton und Stahlstangen verbunden. „Das 
hält ewig“, ist sich der Erbauer sicher. In den so 
frei werdenden, mit Schotter aufgefüllten Raum 
ist die Trasse als dreifach verschlungener Kreis 
mit bis zu vier Prozent Steigung betoniert. Da-
rüber thront die Gebirgskette aus Natursteinen 
so realistisch, als hätten sich die Alpen in Man-
fred Bauers Garten auf Gartenbahnmaße ver-
dichtet. 

Um eine wirklich überzeugende Felsenku-
lisse zu schaffen, wurden verschiedene Natur-
steine verarbeitet. Manche dieser Steine sind 
Findlinge aus Manfred Bauers Garten, andere 
hat die Familie von diversen Urlaubsfahrten 
aus ganz Österreich mitgebracht. Der Aufwand 
hat sich gelohnt: Statt eintönigem Grau gibt es 
nun auf der Anlage die verschiedensten Farben 
und Texturen zu bestaunen.

Und Manfred Bauer hat immer neue Ideen für 
die Anlage. Im Frühjahr 2014 konnte er sich 
beispielsweise einen lange gehegten Traum er-
füllen: eine Brücke, die von der Anlage direkt 
in den Dachboden des tiefer gelegenen Wohn-
hauses führt, wo ein Abstellplatz zur Verfügung  
steht. 7,5 Meter lang und 60 Kilogramm schwer 
ist diese aus einem Stahlgerüst für Bühnen-
schweinwerfer selbst gebaute Brücke. So ent-
fällt das mühsame Aufräumen der einzelnen 
Modelle.

Auch Brigitte Bauer ist von der Gartenbahn 
begeistert. Zum 65. Geburtstag ihres Mannes im 
vergangenen Jahr überraschte sie ihn mit ei-
ner selbst gestalteten Anlagen-Website (www. 
weitentaler-gartenbahn.at). Unter anderem fin-
det der interessierte Besucher dort auch ein von 
ihr verfasstes Gedicht, das die Entstehungs
geschichte der Anlage beschreibt. Da heißt es 
zum Beispiel: „Alles kann sich sehen lassen, ist 
wunderschön – man kann es kaum fassen.“ Ge-
nau so sieht es auch die LGB Fachjury und gra-
tuliert Manfred Bauer deshalb zu einem wohl-
verdienten ersten Platz.   

Gleise

Natursteinmauer

Zahnradbahn
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Eine besonders schöne  
Anlage nach Vorbild der 

Dampfära der Deutschen 
Reichsbahn.

Im Norden Hessens haben Jürgen und Chris-
toph Franke ein Gartenbahnparadies ganz nach 
ihren Vorstellungen erschaffen. Großzügig und 
harmonisch eingebettet in den Garten zeigt sich 
ihre LGB Anlage mit einem wohldurchdachten 
und abwechslungsreichen Streckenverlauf auf 
rund 140 Quadratmetern. Im Vordergrund ste-
hen hier nicht der möglichst vorbildgetreue 
Nachbau einer bestehenden Bahn oder der An-
spruch, so viel auf der Anlage unterzubringen 
wie möglich. Vater Jürgen und sein Sohn Chris-
toph haben ganz einfach Freude am Fahren, am 
Rangieren, am Schalten. Und dafür haben sie 
eine ganz besonders schöne Spiel- und Fahran-
lage nach dem Vorbild der Dampfära der Deut-
schen Reichsbahn gebaut.

Ausgangspunkt der Strecke ist der dreiglei-
sige Bahnhof Neuffen. Ein kleines Betriebs-
werk mit Lokremise sowie einige Rangiergleise 
bieten hier viele Möglichkeiten für komplexe 
Fahrmanöver. Von Neuffen aus geht es bergauf 
durch einen großen Kehrtunnel in eine wunder-
schöne Heidehügellandschaft. Über eine Stahl-
trägerbrücke fahren die Züge dann den Bahn-
hof Schönweiler am Fuß des Hochgebirges an. 
Hier gibt es eine Umstiegsmöglichkeit zu einer 
Zahnradstichstrecke, die hinauf zu einer Berg-
station führt. Die Haupttrasse indessen verläuft 
weiter durch einen großen Tunnel ins Gebirge 
und dann entlang eines Felsmassivs wieder hi-
nab nach Neuffen (siehe auch gartenbahnwelt.
bplaced.net).

Mit dem Bau der Anlage wurde in den spä-
ten 1990er-Jahren begonnen, als im Haus der 
Familie der Raum für gelegentliche Fahrten zu 

Oben: Ein Blick ins Innere 
der Schaltzentrale offen­
bart, wie aufwendig die 
Anlage verkabelt wurde.

Rechts: Diese Schweizer  
HG 3/3 ergänzt den Fuhr­
park nach Vorbild der 
Deutschen Reichsbahn. 

Gleise

Zahnradbahn

AUF EINEN BLICK

Baubeginn

1997
Größe

140 m²
Gleise

100 m
Loks/Wagen

9/40
Brücken/Tunnel

2/2
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eng wurde. Für Christoph Franke, der – wie er 
sagt – schon seit seiner Kindheit „eisenbahnver-
rückt“ ist, war klar: Eine Anlage im Garten wäre 
der perfekte Ort für das gemeinsame Hobby.

Ein kleiner Anbau an der Garage dient als 
Steuerzentrale: Neben dem Schaltpult mit der 
MZS-Steuerung und der Bedienung der Bahn-
steigs- und Gebäudebeleuchtung findet sich 
hier auch Raum für abgestelltes Fahrmateri-
al. Ein echtes Highlight ist das selbst gebaute 
Gleisbildstellwerk, mit dem Weichen, Signale 
und Entkupplungsgleise gesteuert werden kön-
nen. Leuchtdioden zeigen dabei den aktuellen 
Betriebszustand der einzelnen Elemente an. 
Technisch aufwendig: Dank eingebauter Zu-
satzschalter erfolgt die korrekte Lichtmeldung 
auch dann, wenn Weichen oder Signale per 
Hand umgeschaltet werden. Mehrere Hundert 
Meter Kabel, unter der Anlage verlegt, machen 
all das möglich. Und wenn an einem lauen Som-
merabend Jürgen und Christoph Franke für eine 
Nachtfahrt die „Festbeleuchtung“ auf der Anla-
ge anknipsen, dann schauen auch die Nachbarn 
fasziniert zu.   
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An schönen Sommertagen entspannt Werner 
Gerspach gerne bei einem Bad im kreisrunden 
Pool und sieht den Zügen bei ihrer Reise über 
die weitläufige LGB Anlage zu, die er rund um 
das Wasser gebaut hat. Dann weiß er, dass er 
geschafft hat, was nicht jedem gelingt: sich ei-
nen echten Kindheitstraum zu erfüllen.

Schon als Knirps stand der heute 52-Jährige  
mit großen Augen im Spielzeughandel vor ei-
nem LGB Modell des „Rhätischen Krokodils“ 
und wünschte sich nichts sehnlicher, als so 
eine Lok zu besitzen und zu fahren. Und weil 
sich der Traum, Lokführer bei der großen Bahn 
zu werden, nicht realisierte, wurde Werner 
Gerspach eben Lokführer auf einer Märklin H0-
Anlage, die er noch heute besitzt.

Den Grundstein für die heute 200 Quadrat-
meter große Gartenanlage legte der Zufall. Ende 
der 1980er-Jahre suchte ein Arbeitskollege einen  
Abnehmer für eine LGB Sammlung – für Wer-
ner Gerspach eine goldene Gelegenheit. Endlich 
hatte er sein „RhB-Krokodil“ – und nicht nur 
das: ein Dutzend Loks und rund 30 Wagen dazu.

Eine Anlage musste her. Ab 1991 verwan-
delte Werner Gerspach seinen Garten in ein 
Schweizer Gartenbahnparadies nach Vorbild 
der Rhätischen Bahn. Über vier Ebenen mit bis 
zu 1,50 Meter Höhenunterschied windet sich 
heute die Trasse, kreuzt acht Brücken, führt 
durch zwölf Tunnel – der längste misst stol-

ze sieben Meter –, passiert Wasserfälle, Pass
straßen und Alpenseen. Dominiert wird das 
Ensemble von einem gewaltigen, aus Beton und 
Bruchsteinen erbauten Alpengipfel. Dank einer 
15 Zentimeter dicken Betonschale ist dieses 
Bergmassiv sogar begehbar. Clever: Im Inneren 
sind drei Schattenbahnhöfe und ein Teil der 
Technik untergebracht.

Weil Werner Gerspach vorbildgerechte Brü-
cken wichtig waren, baute er sie sicherheitshal-
ber selbst. Passgenau geschnittene Holzbalken 
wurden mit Styrodurplatten verkleidet und 
anschließend mit Armiermörtel beschichtet. 
In diesen wurde dann die Textur der Steine ge-
ritzt. Bis zu drei Meter lang sind die Viadukte, 
die auf diese Weise entstanden.

Dass es eine Anlage nach Schweizer Vorbild 
sein musste, stand für Werner Gerspach von 
Anfang an fest – nicht nur wegen seiner Liebe 
zum „RhB-Krokodil“. Für den Südbadener, der 
an der Schweizer Grenze groß wurde und die 
dortige Eisenbahnwelt von vielen Reisen kennt, 
gehören die Schweizer Schmalspurstrecken zu 
den aufregendsten Bahnen der Welt. Eine Fahrt 
im Schatten majestätischer Alpengipfel, über fi-
ligrane Viadukte und atemberaubende Trassen, 
die sich an die Flanken der Berge schmiegen  – 
für Werner Gerspach das höchste der Gefühle. 
Und ein Traum, der in seinem Garten wahr ge-
worden ist.   

Ab 1991 verwandelte Werner  
Gerspach seinen Garten in ein 

Schweizer Gartenbahnparadies.

Gleise

Straße
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Oben: Werner Gerspach hat den Pool zum Mittelpunkt 
seiner Gartenbahn gemacht. Darüber hinaus gibt es 
noch einen Bergsee, der auf 38 Grad aufgeheizt wird – 
beim Baden bringt der Zug dann die Getränke.

Links: Angefangen hat alles mit einem „Rhätischen 
Krokodil“. Heute fährt es durch eine beeindruckende 
Schweizer Berglandschaft. 

AUF EINEN BLICK

Baubeginn

1991
Größe

200 m²
Gleise

220 m
Loks/Wagen

23/67
Brücken/Tunnel

8/12





Fahrt ins Grüne

Text: Sebastian Herbstreuth 
Fotos: Kötzle, RüBB, LGB, Fotolia 

MH 52 RÜGENSCHE BÄDERBAHN

Sommer beim Rasenden Roland:  
Ein Ausflug mit der Rügendampflok Mh 52 – 

jetzt auch als LGB Modell.
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Schon von ferne leuchtet sie unter dem endlo-
sen Sommerhimmel – Sandstrand- und Krei-
defelsenweiß, Waldgrün, Wiesengrün. In der 
salzigen Seeluft vor der Küste Mecklenburg-
Vorpommerns, wo die Sonne so oft scheint wie 
fast nirgends sonst in Deutschland, schimmert 
sie wie eine Verheißung. Jedes Jahr folgen mehr 
als eine Million Reisende diesem magischen 
Lockruf und kommen hierher. Nach Rügen: 
Deutschlands Sommer- und Sonneninsel. 

Gründe für eine Rügenreise gibt es viele. 
Da ist das mediterrane Flair eines lauen Rüge-
ner Sommerabends, das schon Fontanes Effi 
Briest verzauberte. Da ist die verträumte Natur, 
die viel mehr zu bieten hat als die berühmten 
Kreidefelsen. Auf Rügen laufen verwunsche-
ne Alleen wie grüne Korridore durch sanft 
geschwungene Felder. Rot blüht der Klatsch-
mohn, gelb der Raps. Puderzuckerfeine Sand-
strände öffnen Räume für weite Wege und den 
Blick in die Ferne. Jahrhundertealte Buchen-
wälder schenken Stille. Und mittendrin ein re-
ges Inselleben mit all seinen Traditionen und 
Geschichten und zahllosen Möglichkeiten für 
Bewegungshungrige, Kulturliebhaber, Ruhesu-
chende und Genießer.

Durch dieses Inselparadies, von Putbus 
nach Göhren im Südosten Rügens, schlängelt 
sich die 750 Millimeter schmale Trasse einer ge-
schichtsträchtigen Kleinbahn. 1895 gegründet, 
firmiert sie seit 2008 als Rügensche Bäderbahn 
(RüBB), besser bekannt ist sie aber unter ihrem 
liebevollen Spitznamen „Rasender Roland“. 
Nur knapp 24 Kilometer lang ist diese Strecke, 
und doch ist sie ein wichtiger Teil der Rügener 
Verkehrsinfrastruktur. Die große Bahn erreicht 
Bergen, die größte Stadt Rügens, von Stralsund 
kommend über den Rügendamm und fährt wei-
ter bis Lauterbach, Sassnitz oder Binz. Wer 
weiter will zu den berühmten Seebädern in Sel-
lin, Baabe oder Göhren, nimmt den Rasenden 
Roland.

Gleichzeitig ist die Bahn so viel mehr als nur 
ein Reisemittel. Eine Ausfahrt mit ihren histo-
rischen Dampfloks ist für viele Besucher schon 
die größte Attraktion. Der Weg ist Ziel genug. 
Zu Recht, denn wer bei strahlendem Sonnen-
schein im Rasenden Roland eine Fahrt durch 

Rügens grüne Inselwelt unternimmt, lässt die 
Hektik des Alltags weit hinter sich. Fröhlich 
ringelt sich der Dampf in den blauen Himmel, 
während Wälder und Wiesen gemächlich vor 
dem Fenster vorbeiziehen. Hier und da erklingt 
am Bahnübergang ein freundlich mahnender 
Pfiff aus der Dampfpfeife, und wenn zwischen-
durch niemand auf dem Bahnsteig wartet, dann 
geht es eben ohne Halt weiter – immer bei be-
schaulichen 30 Stundenkilometern. 

Etwas mehr als eine Stunde dauert so die Reise 
auf der Hauptstrecke von Putbus, der klassizis-
tisch angelegten Residenzstadt des ehemaligen 
Putbuser Fürsten Wilhelm Malte I., bis zum ma-
lerisch auf einer Landzunge gelegenen Seebad 
Göhren im Biosphärenreservat Südost-Rügen. 
Seit 1999 verkehrt die RüBB außerdem im Wech-
sel mit der großen Bahn auf einem 2,6 Kilometer 
langen Dreischienengleis zwischen Putbus und 
Lauterbach Mole.

Insgesamt neun altehrwürdige Dampfloks 
leihen dem Rasenden Roland heute ihre Zug-
kraft. Die älteste dieser Loks, bekannt als Mh 52, 
wird dieses Jahr stolze 100 Jahre alt. 1914 bei 
den Vulcan-Werken in Stettin eigens für den Be-
trieb auf Rügen konstruiert, begann für die Lok 
nach einem Umbau zur Heißdampflok im Jahr 
1927 ein zweites Leben. Seit den späten 1920er-
Jahren prägte sie – zusammen mit zwei Schwes-
terloks, von denen eine, die Mh 53, nach wie vor 
an ihrer Seite steht – das Erscheinungsbild des 
Rasenden Roland. Noch heute gelten die bei-
den Maschinen vielen als Inbegriff der Rügen-
dampflok. Seit einer Umlackierung der Mh 52 
im Jahr 2010 sind die beiden Loks auch wieder 
im gleichen prachtvollen grün-schwarzen Ge-
wand unterwegs. Im Plandienst und vor Son-
derzügen kam die Mh 52 zuletzt auf rund 10.000 
Laufkilometer pro Jahr.

Rot blüht der Klatschmohn,  
gelb der Raps: Willkommen im 

Sommerparadies Rügen.

Der Rasende Roland – 
viel mehr als ein  
Verkehrsmittel.

Bei der Rügenschen 
Bäderbahn kommt die  
Mh 52 sowohl im Plan­
dienst als auch vor Son­
derzügen zum Einsatz, 
hier bei einer Sommer­
fahrt im Juni 2013 bei 
Seelvitz.





Binz LB

Serams

Posewald

Beuchow

Lauterbach Mole

Putbus LLB

Jagdschloss

Seelvitz

RüBB-Streckenkarte



Göhren

Philippshagen

Baabe

Sellin West

Sellin Ost

Garftitz

Der malerische Schlosspark der Residenzstadt Putbus ist 
im Stil eines englischen Landschaftsgartens gestaltet.

Das historische Seebad Binz besticht mit einer charmanten 
Mischung der verschiedensten architektonischen Vorbilder. 

andere Bahnlinien

Fast 400 Meter weit streckt sich die berühmte Seebrücke  
in Sellin über den weißen Sandstrand in die Ostsee hinaus.

Knapp 24 Kilometer 
lang ist die Strecke des 

Rasenden Rolands.

Vom Turm des Jagdschlosses Granitz bietet sich ein atem­
beraubender Blick über die umliegende Boddenlandschaft. 

Rasender Roland
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Aufwendig gefertigt,  
toll ausgestattet: Auch als 

Modell macht die Mh 52 
eine gute Figur.

Blickfang: Mit ihrer grün-schwarzen Farbgebung ist das 
neue Modell der Mh 52 ein echter Hingucker auf jeder 
LGB Anlage.
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In ihrer aktuellen Aufmachung kommt die 
Mh 52 jetzt auch als LGB Modell auf die Gar-
tenbahn (Art. 28005), perfekt ergänzt durch ein 
vorbildgerechtes neues Personenwagenset (Art. 
35359). Lok und Wagen zusammen ergeben ei-
nen wunderschönen Rügenzug der Epoche VI – 
genau so, wie er aktuell beim Rasenden Roland 
auf dem Gleis steht. Um die Mh 52 zu einem au-
ßergewöhnlichen Modell zu machen, haben die 
LGB Konstrukteure bei der Farbgebung und Be-
schriftung der Lok keinen Aufwand gescheut. 
Sogar der Innenbereich des Führerstandes ist 
zweifarbig ausgeführt. 

Kaum weniger beeindruckend ist die reich-
haltige technische Ausstattung der Lok. Ge-
nannt seien hier der Dampfausstoß synchron 
zur Radumdrehung oder die Beleuchtung, die 
mit der Fahrtrichtung wechselt. Ein echtes 
Highlight sind zudem die zahlreichen einge-

RUND UM DIE MH 52

Vorbild: 
1914 bei den Vulcan-Werken für den Einsatz auf Rügen gebaut, 
erhielt die Lok 1927 nach einem Umbau die Bezeichnung  
Mh 52. Nach 1950 war sie bei der Deutschen Reichsbahn als  
99 4632-8 gelistet. Seit 2010 ist sie wieder in grün-schwarzer 
Traditionslackierung unterwegs.

Modell: 
Ausgestattet mit einem gekapselten Getriebe mit siebenpoli­
gem Bühler-Motor, der alle vier Achsen antreibt, vierstufigem 
Betriebsartenschalter, acht Stromabnehmern, einem Haftreifen, 
Spannungsbegrenzungssystem, mit Fahrtrichtung wechselnder 
Beleuchtung, radsynchronem Dampfausstoß und vielen 
Soundfunktionen mit Lautstärkeregler. Zusätzliche Geräusche 
und Fernbedienung der Soundfunktionen mit Mehrzugsystem.

Artikelnummer Lokomotive: 28005
Artikelnummer vorbildgerechtes Wagenset: 35359

Weitere Infos unter www.lgb.de

bauten Soundfunktionen mit Lautstärkeregler: 
Dampfgeräusch, Glocke und Pfeife, Luftpumpe, 
Sicherheitsventil und Dampfzischen. Mit ei-
nem Mehrzugsystem stehen sogar noch weitere 
Sounds zur Verfügung: Kohleschaufeln, Brems-
geräusche, eine Ansage des Schaffners – und 
dazu die Möglichkeit, die Soundfunktionen per 
Fernbedienung zu steuern.

Ebenso vorbildgerecht konstruiert wie die 
Mh 52 ist das Personenwagenset. Es besteht aus 
zwei vierachsigen Wagen mit Metallrädern, die 
nicht nur durch ihre authentische Beschriftung 
bestechen, sondern auch durch viele schöne 
Details wie etwa einen vollständig eingerichte-
ten Innenraum. Mit der Mh 52 und dem Perso-
nenwagenset der RüBB kommt das Rügensche 
Sommerfeeling auf die Gartenbahn. Für alle, die 
sich ein kleines Stück sonnengetränktes Insel-
paradies aufs Festland holen wollen.   

Ein Jahrhundert auf 
Rügen: Seit 1914 ist die 
Mh 52 auf dem Rasenden 
Roland unterwegs. Das 
LGB Modell entspricht 
dem Vorbild im aktuellen 
Betriebszustand. 



Arbeits- 
bienen



Text: Stefan Kühnlein, Fotos: Kötzle, Stefan Kühnlein

Kleine Rangier- und Arbeitsloks sorgen  
für Abwechslung auf der Anlage. Garten­

bahn-Experte Stefan Kühnlein sagt, warum.

PRAXIS
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Große Züge wie der Glacier Express, der Berni-
na Express oder der neue Triebwagen „Allegra“ 
sind auf Gartenbahnanlagen sehr schön an-
zusehen und werden als Paradepferde gerne 
gezeigt. Kleine Lokomotiven sind da – auf den 
ersten Blick – schon etwas unscheinbarer. Wie 
im Vorbild bewegen sie sich auch auf Garten-
anlagen eher auf Nebengleisen oder im Bahn-
hofsbereich – auf langen Paradestrecken sind 
sie kaum zu finden. Als sogenannte Arbeitsloks 
stellen sie in der Regel Güter oder Wagengat-
tungen zusammen. Es kommt aber auch durch-
aus mal vor, dass ein Transport von Bahnhof A 
nach Bahnhof B oder zum Güterschuppen eines 
Bahnhofs erforderlich ist.

Im LGB Programm findet sich daher eine 
Reihe von sogenannten Arbeitsbienen, die nur 
auf ihren Einsatz warten – etwa die neue DRG 
Köf II (Art. 22930), der RhB Traktor Tm 2/2 (Art. 
21410) oder die RhB Elektrolokomotive Gea 2/4 
(Art. 24440). Aber auch US-Modelle wie die 
WP&Y Dieselrangierlok 4 (Art. 27630), die le-
gendäre Porter-Dampflokomotive (Art. 24771) 
und die brandneue Museumsdampflokomotive 
Olomana (Art. 23130) bereichern die Garten-
bahnszene ungemein und sind einfach herrlich 
anzusehen. 

Diese kleinen Modelle können ihre Runden 
zwar auch auf „kleinen“ Kreisen durch den Gar-
ten drehen, um sie richtig in Szene zu setzen 
bietet sich allerdings eine Pendelstrecke an. Mit 
der Pendelautomatik (Art. 10340) kann man – 
der Name verrät es schon – einen Zug zwischen 
zwei Bahnhöfen pendeln lassen. Eine elektro-
nische Schaltung hält den Zug am Bahnhof an 
und lässt ihn dann wieder zum Ausgangspunkt 
zurückfahren. Die Steuerung ist einfach einzu-
bauen und lässt sich an 10-24 Volt Gleichstrom 
anschließen – mit einstellbarer Aufenthalts-
dauer und vorbildgerecht sanftem Anfahren 
und Bremsen. 

Auf meiner Gartenbahnanlage habe ich 
selbst mehrere dieser Abschnitte eingebaut. 
Dort pendeln nicht nur im Bahnhof die Züge 
vom Lokschuppen zum anderen Ende des 
Bahnhofs, um „umgesetzt“ zu werden, nein, 
auch auf freier Strecke von A nach B sind hier 
Feldbahnlok, Köf oder Zahnradlok unterwegs.

Die Zahnradbahn startet im Tal und zieht 
durch verschiedene Kurvenradien ihren Weg 
in den „Bergbahnhof“. Dort habe ich dann 

eine Besonderheit eingebaut: Zwei Zahnrad-
loks wechseln sich durch eine einfache Schal-
tung ab – ein elektrischer Weichenantrieb (Art. 
12010) in Verbindung mit einem LGB Weichen-
zusatzschalter (Art. 12070) macht’s möglich. 
Fährt die eine Zahnradlok in den Bergbahnhof 
ein, schaltet der unter den Lokomotiven an-
gebrachte Magnet (Art. 17010) in Verbindung 
mit dem Gleiskontakt (Art. 17100) die Weiche 
um. Dank der richtigen Verdrahtung des Wei-
chenzusatzschalters wird dann die erste Lok 
im Bahnhof abgestellt, während die zweite Lok 
den Impuls erhält, anschließend aus dem Bahn-
hof auszufahren. Die genaue Anleitung hierzu 
stammt aus dem LGB Buch „Gleisanlagen und 
Technik“ aus dem Jahre 1987, das antiquarisch 
noch erhältlich ist. 

Übrigens kommt bei meiner Lösung noch 
die analoge Technik zum Einsatz. Selbstver-

ständlich lässt sich durch Decoder und Wei-
chentechnik diese Szenerie auch digital umset-
zen – das bleibt jedem selbst überlassen. Vorteil 
der analogen Nutzung mit Pendelautomatik, 
Gleismagneten und Gleiskontakten: Hier läuft 
alles automatisch auf einem Stromkreis ab. 

Ebenfalls interessant ist der Einsatz der 
Arbeitsbienen im Bahnhofsbereich. Allerdings 
müssen dort Lokomotive und Hänger händisch 
getrennt werden oder aber durch eine an der 
Lok angebaute, automatische Kupplung. Die 
wird beispielsweise von der Firma Massoth an-
geboten und lässt sich leicht nachrüsten. Akti-
viert wird der Entkuppler entweder per Digital-
handy oder aber über eine Smartphone-App in 
Verbindung mit der Central Station von Märklin 
(Art. 60215). Insgesamt bedeutet der Einsatz 
der automatischen Kupplungen zwar mehr Auf-
wand, doch der deutlich gesteigerte Spielspaß 
macht das doppelt wett. Passende Szenarien 
lassen sich zuhauf konstruieren, beispielswei-
se kann ein am Güterschuppen neu beladener 
Wagen an den Zug per Verschiebetechnik ange-

Nebengleise auf einer Gartenbahn  
sind wie das Salz in der Suppe.

Die eine Lok wird  
abgestellt, die andere 

fährt automatisch los.



Das digitale Startset (Art. 70500) enthält gleich zwei Arbeitsbienen samt passenden Wagen: eine Dampflok und eine schmucke Diesellok (Foto).
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Fahrspaß für 
Gartenbahner

Erweitern Sie den Bahnhofsbereich um ein Gleis und 
richten Sie dort eine Pendelautomatik ein. 

Bauen Sie vom Bahnhof einen Abzweig zu einem 
Industriebetrieb (Brauerei etc.). Auch hier können Sie 
den Ablauf mit einer Pendelautomatik vereinfachen. 

Setzen Sie doch auf der Hauptstrecke einfach mal 
einen kleinen Sonderzug mit zwei oder drei Güter­
wagen ein, der mit einer Arbeitsbiene als Vorspann 
versehen ist. 

Bauen Sie in die Gartenbahn eine kleine Rundstrecke 
als Museumsbahn ein – hier können dann die 1.000er 
Radien eingesetzt werden. Damit der Zug am Bahnhof 
hält, bedienen wir uns eines Aufenthaltsschalters  
(Zubehörhandel). Alternative: Über ein Signal in 
Verbindung mit den im Text genannten Schaltmagne­
ten, Gleiskontakten und Zusatzschalter für Weichen 
wird ein Wechselbetrieb für zwei kleine Bahnen 
eingerichtet. 

1

2

3

4

koppelt werden. Die zuverlässigen Fahreigen-
schaften dieser meist analogen Lokomotiven 
ergeben auch eine erhöhte Betriebssicherheit 
auf der Gartenbahn. 

Apropos Szenarien: Ein Schneepflug im Som-
mer? Warum denn nicht. Schließlich muss der 
auch beim Vorbild im Bahnhof oder Betriebs-
gelände abgestellt werden. Und „Bewegungs-
fahrten“ im Sommer sorgen dafür, dass der 
selbstfahrende Schneezug auch funktionstüch-
tig bleibt – nicht, dass es beim ersten Schneefall 
eine unangenehme Überraschung gibt. 

Denkbar ist sicher auch eine eigene Strecke 
für eine Museumsbahn, die die Besucher ent-
weder von A nach B transportiert oder aber ei-
nen eigenen kleinen Rundkurs um das Museum 
dreht. Das Schöne daran: Im Museumsbahnbe-
trieb kommen die Feldbahnlokomotiven end-
lich mal mit angehängten Personenwagen zum 
Einsatz.

Und auch US-Bahner steigern mit einer Ne-
benbahn den Fahrspaß auf ihrer Anlage enorm. 
Dort transportieren die kleinen Rangierloks 
und Feldbahnen dann eben Whiskeyfässer für 
den nächsten Saloon oder Goldnuggets, die vom 
nahe gelegenen Bergwerk kommen. Ideen gibt’s 
genug – lassen Sie sich einfach inspirieren und 
geben Sie der Nebenbahn eine Chance.   

Ein kleiner nostalgischer Ausflug rund ums Museum 
gefällig? Woanders werden mächtige Baumstämme  
hin und her rangiert.
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Zufriedene Big Leser

Multitool für LGB 
Club-Mitglieder

Große Resonanz auf die LGB Leserumfrage aus 
der Ausgabe 04/2013: Eine sehr große Zahl an 
Lesern aus Deutschland und der ganzen Welt 
meldeten sich mit wertvollem Feedback, Anre-
gungen, Lob und Kritik in der Redaktion. 

Klares Ergebnis: Big kommt gut an. Gelobt 
wurden unter anderem die Aufbereitung der 
Anlagenberichte und die Qualität der Vorbild- 
und Modellgeschichten.

Auf offene Ohren trafen natürlich auch die 
Anregungen und Wünsche der Leser. Mit vielen 
Bauberichten aus der Werkstatt und der großen 
neuen Digitalserie (ab Seite 48) greift Big den 
Wunsch nach mehr Technikthemen im Heft 
postwendend auf. Freuen können sich die Leser 
zukünftig außerdem auf noch mehr praktische 
Tipps zum Thema Anlagenbau und -betrieb. 

Als Dankeschön fürs Mitmachen hatte LGB 
unter allen Teilnehmern attraktive Gewinne ver-
lost. Den Hauptpreis, die Sächsische II K (Foto 
unten), gewinnt Martin Busch aus Niedersach-
sen. Herzlichen Glückwunsch!

Über eine besondere Aufmerksamkeit dürfen sich in diesem Jahr die 
Mitglieder des LGB Clubs freuen: ein Multitoolwerkzeug im handlichen 
Clubkartenformat. Egal ob Schere, Messer, Schraubenzieher, Feile oder 
Pinzette: Mit elf verschiedenen Funktionen bietet die praktische Multi-
toolkarte alles, was Gartenbahnfreunde für den spontanen Gebrauch 
an Werkzeug in der Tasche haben sollten. Ein nützlicher Helfer für den 
reibungslosen Fahrbetrieb im Garten. Dazu ist die Karte auch ein echter 
Blickfang: Mit dem LGB Logo und einem starken Modellfoto aus dem ak-
tuellen LGB Produktsortiment – zu sehen ist die Forney Dampflokomoti-
ve der Sandy Rivers & Rangeley Lakes Railroad – glänzt dieses vielseitige 
Werkzeugset mit einem unverwechselbaren LGB Design. Die Multitool-
karte wurde allen Mitgliedern des LGB Clubs direkt zugesandt. 



Auf in den Norden
Attraktive Vergünstigungen und satte Rabatte: Keine Frage, die Mitgliedschaft im LGB Club 

lohnt sich. Eine kleine Auswahl unserer Kooperationspartner stellen wir Ihnen hier vor.

SERIE CLUB-KOOPERATIONSPARTNER: VORTEIL CLUBKARTE – TEIL 1

Das maritime Flair des 
Nordens – zu bewundern 
auch im Modell beim 
Club-Kooperationspartner 
Miniatur Wunderland in 
Hamburg.

macht. Ein weiterer Kooperationspartner in Ham­
burg ist der Modelleisenbahn Hamburg e. V. (www.
mehev.de), der für Hamburgs größte Spur-1-
Modellbahnanlage im Hamburgmuseum verant­
wortlich ist. Auch in der weiteren Umgebung war­
ten Kooperationspartner auf die Clubmitglieder. In 
Schleswig-Holstein nahe Husum ist bei Modell­
bahn-Zauber (www.modellbahnzauber.de) eine 
Schauanlage unter dem Motto „Von der Küste bis 
an den Rhein“ zu sehen. Und in Soltau, südlich 
Richtung Hannover gelegen, bewahrt das Spiel­
zeugmuseum Soltau (www.spielmuseum-soltau.
de) auf 900 Quadratmetern Spielzeugpreziosen 
aller Art.

Eingeplant werden sollten bei einer Nord­
deutschland-Reise zwei weitere Clubpartner. Das 
Universum Bremen (www.universum-bremen.de) 
bietet Kindern und Erwachsenen mit einem Drei­
klang aus Science Center, Schaubox und Entde­
ckerpark Zugänge zu wissenschaftlichen Hinter­
gründen des Alltagslebens. Und im Süden von 
Bremen bietet der Deutsche Eisenbahn-Verein 
(www.museumseisenbahn.de) in Bruchhausen 
Fahrten mit einer dampfbetriebenen Schmalspur­
bahn an. Das zugehörige Freilichtmuseum lockt 
dazu mit einem großen Lok- und Wagenpark.

Eine komplette Liste aller LGB Club-Kooperati-
onspartner finden Sie unter club.lgb.de

Bei den annähernd 100 Kooperationspartnern des 
LGB Clubs erhalten die Mitglieder lohnenswerte 
Vergünstigungen – und weil die Reisesaison voll im 
Gange ist, stellen wir in einer kleinen Serie regional 
bezogen einige der Clubpartner vor. Wer sich auf 
die Reise macht, der sollte in jedem Fall seine 
Clubkarte einstecken: Die genügt bei den Veran­
staltern, um sich als Mitglied auszuweisen. In ganz 
Deutschland finden sich Kooperationspartner, zu­
dem in Dänemark, Frankreich, Italien, den Nieder­
landen, in Österreich und der Schweiz. Die Ge­
samtübersicht steht auf der Clubseite (club.lgb.de) 
unter Modellbahn (Downloads).

Wie viel Abwechslung die Clubkarte bei einem 
Ausflug bietet, zeigt das Beispiel Norddeutschland 
im Postleitzahlenbereich 20. Anlaufstelle Nummer 
eins ist natürlich das Miniatur Wunderland in Ham­
burg (www.miniatur-wunderland.de) – auf einer 
Modellfläche von über 1.300 Quadratmetern sind 
fast 1.000 Züge unterwegs, bestaunt von 215.000 
kleinen Figuren an den Strecken. Wer schon einmal 
dort war, für den lohnt sich die Wiederkehr: Auf 
70.000 Quadratzentimetern sind neuerdings die 
Elbphilharmonie und zehn ausgewählte Gebäude 
der Hafencity zu bestaunen.

In fußläufiger Entfernung in einem der histori­
schen Gebäude der Speicherstadt am Hafen findet 
sich das Hamburg Dungeon (www.thedungeons.
com), das die Geschichte Hamburgs zum Erlebnis 
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Weitere Highlights der 
Leitzonen 01 bis 37

Im Modellbahnland Heli 
kommen Modellbahn und 
Märchen zusammen – auf 
einer Märklin Anlage mit 
300 Metern Strecke.

01824 Kurort Rathen, Eisenbahnwelten im Kurort 
Rathen, Elbweg 10;
Tel.: +49 (0)3 50 21/5 94 28, info@eisenbahnwelten-
rathen.de, www.eisenbahnwelten-rathen.de

Clubvorteil: 
Clubmitglieder erhalten 1,– Euro Rabatt auf den 
regulären Eintrittspreis und 2,– Euro Preisvorteil auf  
die Familienkarte.

16348 Wandlitz (OT Basdorf), Berliner Eisenbahn-
freunde e. V., An der Wildbahn 2a;
Tel.: +49 (0)3 33 97/7 26 56, info@berliner-eisenbahn-
freunde.de, www.berliner-eisenbahnfreunde.de

Clubvorteil: 
Mitgliedern wird ein Rabatt von 1,– Euro beim Museums­
eintritt gewährt. Beim Kauf einer Rückfahrkarte beträgt 
der Preisnachlass 2,– Euro.

36381 Schlüchtern, Modellbahn im Museum/
Heimatmuseum Schlüchtern, Schloßstraße 15
Tel.: +49 (0) 66 61/85-7 54 oder 85-7 50, 
info@modellbahn-im-museum.de, 
www.modellbahn-im-museum.de

Clubvorteil: 
Clubmitglieder bezahlen gegen Vorlage der  
Clubkarte 2,50 Euro statt 3,– Euro für den Eintritt  
eines Erwachsenen.

37235 Hessisch Lichtenau, Modellbahnland Heli, 
Lentzstr. 15;
Tel.: +49 (0)1 71/9 01 97 05, info@modellbahnland- 
heli.de, www.modellbahnland-heli.de

Clubvorteil: 
1,– Euro Vergünstigung auf den regulären Eintrittspreis; 
2,– Euro beim Kauf der Familienkarte.

GARTENBAHN PUR

FAHRSPASS MIT  
VORBILDERN 

SCHLÜCHTERNER LAND­
SCHAFT IM MODELL

MÄRKLIN GROSSANLAGE  
IN H0 

Die 4.500 Meter lange 
LGB Anlage in Rathen 
gilt als eine der großen 
Touristenattraktionen der 
Sächsischen Schweiz.

Dampfzugfahrten im 
Norden Berlins und ein 
Freilichtmuseum sind bei 
den Berliner Eisenbahn­
freunden zu erleben.

Eine technisch ausge­
feilte Anlage mit Märklin 
K-Gleisen wartet auf Be­
sucher im Heimatmuseum 
Schlüchtern. Im Unterbau 
sind 400 Meter Gleise 
verlegt.
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Tag der offenen 
Tür bei Märklin

Zauberhafte
Rhätische Bahn

Die LGB Jahres-
DVD ist da

Einen faszinierenden Einblick in die Welt der Modellbahnproduktion 
bietet Märklin mit dem Tag der offenen Tür am 19. und 20. September in 
Göppingen. Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht ein großer Rundgang 
durch das Werk 1 in der Stuttgarter Straße. Für Modellbahner eine ein-
zigartige Gelegenheit, die Entstehung der komplexen Modelle vom Gie-
ßen des Gehäuses über den letzten Pinselstrich bis hin zur Endmontage 
selbst zu erleben. An vielen Infoständen stellen sich die Märklin Mitar-
beiter vor, erläutern die einzelnen Arbeitsschritte und beantworten Fra-
gen rund um die Märklin Produktion. Dazu gibt’s ein buntes Rahmenpro-
gramm mit Schauanlagen, Spielen und Aktionen im Werk und im Märklin 
Museum. Ein Highlight für Gartenbahner: Die neuesten LGB Modelle sind 
zu sehen. Weitere Informationen unter www.maerklin.de

Mit legendären Zügen wie dem Bernina Express und dem Glacier Express 
begeistert die Rhätische Bahn seit Langem Besucher und Fahrgäste aus 
aller Welt. In seinem Buch „Zauberhafte Rhätische Bahn“ präsentiert 
Klaus Eckert neben den Zügen der berühmten Schweizer Schmalspur-
bahn auch die atemberaubende Gebirgslandschaft des Kantons Grau-
bünden und die einzigartigen Strecken der RhB mit ihren kühn ange-
legten Brücken und Kehrschleifen. Das Herzstück des Buches sind die 
starken, großformatigen Bilder, jedes mit einer eigenen Beschreibung, 
die interessante Informationen zu Besonderheiten der Region und ihren 
Sehenswürdigkeiten sowie wertvolle Ausflugstipps bereithält. Kurze Ein-
leitungstexte zur Geschichte und Technik der Rhätischen Bahn in jedem 
Kapitel komplettieren diese starke Publikation. Klaus Eckert: Zauber
hafte Rhätische Bahn, ISBN: 978-3-940262-04-2

Spannende und informative Beiträge rund um das Thema Gartenbahn und 
die großen Vorbilder bietet die neue Club-DVD „Ein Jahr mit LGB“. Unter 
anderem im Programm: ein Besuch bei der Zinnfigurenfabrik Ernst Hein-
richsen, dem LGB Partner für den Museumswagen 2014. Dazu: 125 Jahre 
Rhätische Bahn – ein Portrait über die Mitarbeiter der berühmten Schwei-
zer Alpenbahn, Vorstellungen der LGB Anlagen im DB-Museum Koblenz 
und der US-Gartenbahn Eagle Mountain sowie informative Vorbild- und 
Modellberichte. Als besonderes Highlight enthält die DVD einen Bonus-
film, der den Zuschauer auf eine atemberaubende Führerstandsmitfahrt 
beim berühmten Glacier Express mitnimmt. Der erste Teil der Jahres-DVD 
liegt den aktuellen Clubaussendungen bei. Ein passendes DVD-Titelblatt 
kann im Clubbereich unter club.lgb.de heruntergeladen werden.
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Neu im LGB Sortiment: Das Modell zu  
einer ganz besonderen Lok. Wir erzählen die 

bewegte Geschichte der Nicki+Frank S.

NICKI+FRANK S



Immer auf 
Achse
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Einmal mehr gibt es im LGB Sortiment ein 
neues Lokmodell eines überaus interessanten 
Vorbildes: Das absolut vorbildgerecht lackierte 
und beschriftete Modell der Nicki+Frank S (Art. 
24266) sieht dabei im LGB Maßstab fast noch 
schöner aus als im Original. Ausgerüstet mit 
einem Digitaldecoder kann die Lok sowohl auf 
digitalen als auch auf analogen LGB Anlagen 
eingesetzt werden. Ein besonderes Highlight 
ist die Ausstattung mit dem vorbildgerechten 
Dampfloksound. Alle Dampflokgeräusche –
etwa Kohleschaufeln, Bremsenquietschen, Aus-
puffschläge, Glocke, Pfeife – vermitteln im Di-
gitalbetrieb ein unvergleichliches akustisches 
Erlebnis. Dank je eines kräftigen Bühler-Motors 
in der Lok und im Tender sowie Haftreifen ist 
dieses Modell äußerst zugstark. Und wie bei 
LGB Modellen üblich, ist auch der Führerstand 
originalgetreu nachgebildet, die Führerstands
türen lassen sich zudem öffnen. 

Doch nicht nur das Modell überzeugt, auch 
das große Original muss sich nicht verstecken: 
Außenrahmen, Heusingersteuerung, zweiach-
siger Tender, Spurweiten von 600 bis 750 Milli-
metern – von der Heeresfeldbahntype HF 110 C 
wurden ab 1941 über 130 Maschinen von ver-
schiedenen Lokfabriken gebaut. Und obwohl 
sie mit einem zweiachsigen Tender – in dem die 
Betriebsvorräte mitgeführt wurden – gekup-
pelt sind, gehören sie nicht zu den klassischen 

Schlepptenderloks: Da ihre Tender nicht fest 
mit den Loks gekuppelt sind, können die Ma-
schinen kurze Strecken auch ohne Schleppten-
der zurücklegen.

Das direkte Vorbild des neuen LGB Modells 
Nicki+Frank  S hat eine bewegte Geschichte 
hinter sich. 1941 von der Lokfabrik Henschel & 
Sohn (Kassel) mit der Fabriknummer 25982 
gebaut, wurde sie an die Übungsfeldbahn Re-
hagen-Klausdorf geliefert und war dort bis An-
fang 1945 im Einsatz. Anschließend gelangte 
sie nach Zell am See in Österreich, wo sie aber 
nie eingesetzt wurde. Die Bregenzerwaldbahn 
war die nächste Station, hier erhielt sie im 
September 1948 die ÖBB-Nummer 798 101 und 
fuhr erstmals in zivilen Diensten. Nach nur vier 
Jahren erfolgte bereits 1952 die Abstellung der 
Lok. Die Österreichischen Bundesbahnen (ÖBB) 
schickten die Lokomotive zunächst nach Waid-
hofen zur Ybbstalbahn und im Juni 1958 nach 

Bei den Fahrtagen der 
Dampf-Kleinbahn Mühlen­
stroth (DKBM) steht auch 
die Nicki+Frank S regel­
mäßig unter Dampf.

130 Exemplare 
der HF 110 C  

wurden ab 1941 
gebaut.
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1. | 1941 – 1945
Übungsfeldbahn
Rehagen-Klausdorf

2. | 1945 – 1948
Zell am See (a. B.)

3. | 1948 – 1955
Bregenzerwaldbahn
(a. B. ab 1952)

4. | 1955 – 1958
Ybbstalbahn (a. B.)

5. | 1958 – 1972
Lokfriedhof Ober-
Grafenberg (a. B.)

6. | 1972 – 1980
Hamburg (a. B.)

7. | 1980 – 1983
Dampf-Kleinbahn
Mühlenstroth (a. B.)

8. | 1983 – 1988
Jagsttalbahn

9. | 1990 – 1992
Bregenzerwaldbahn

10. | 1993 – 2008
Rügensche Kleinbahn

11. | 2008 – heute
Dampf-Kleinbahn
Mühlenstroth

a. B. = außer Betrieb

Die Stationen der Nicki+Frank S
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Obergrafendorf zur Steyrtalbahn. Zum Einsatz 
kam sie aber nicht mehr. In Obergrafendorf 
fristete sie schließlich ihr trauriges Dasein auf 
einem Lokfriedhof. Dann ein Lichtblick: Eine 
Hamburger Baufirma erwarb 1972 die Maschi-
ne, um sie als Spielgerät auf einem Kinderspiel-
platz aufzustellen – doch daraus wurde nichts. 
Ein Abstellplatz in Hamburg war nun die neue 
Heimat der Lok – bis der Bielefelder Hemden-
fabrikant Walter Seidensticker die Maschine 
schließlich kaufte. 

Ihr weiterer Erhalt war nun gesichert, 
Walter Seidensticker hinterstellte sie ab April 
1980 bei der Dampf-Kleinbahn Mühlenstroth 
(DKBM). Doch der Unternehmer wollte die 
Dampflok nicht einfach nur erhalten, er wollte 
sie betriebsfähig aufarbeiten. Das geschah 1983 
in der Hauptwerkstatt der Teutoburger Wald-
Eisenbahn in Lengerich. Unter ihrem neuen 
Namen Nicki  S kam die Lok nun zur Jagsttal-
bahn, bis diese 1988 stillgelegt wurde. Wieder 
musste eine neue Aufgabe für die kleine Lok 
gefunden werden. Und so führte der Weg 1990 
erneut nach Österreich, auf Strecken mit 760 
Millimetern Spurweite. Kurios: Die Nicki S kam 
tatsächlich erneut zur Bregenzerwaldbahn, wo 
sie ja schon einmal von 1948 bis 1952 im Einsatz 
gestanden hatte. Jetzt konnte die Lok einmal 
mehr zeigen, was sie zu leisten imstande war – 
dieses Mal als Museumsbahn.

Aber leider war zwei Jahre später schon wie-
der alles vorbei: Irgendwann sind bei jeder Lok 
die Fristen für Kessel oder Fahrwerk abgelau-
fen oder es stehen umfangreiche Reparaturen 
an. So war es auch bei der Nicki  S. Die anste-
hende Aufarbeitung und Hauptuntersuchung 
konnte dank der deutschen Wiedervereinigung 
im Reichsbahnausbesserungswerk Görlitz erle-
digt werden. Dort wurde schon zu Länderbahn-
zeiten an preußischen und sächsischen Güter-
zugdampfloks gearbeitet, zu DDR-Zeiten war 
das Werk für den Unterhalt der Schmalspur-
lokomotiven der Deutschen Reichsbahn (DR) 
zuständig. Im Zuge der Arbeiten an der Nicki S 
mussten einige Teile erneuert werden – wie gut, 

dass Walter Seidensticker eine weitere HF 110 C 
sein Eigen nennen konnte: Die 1941 gebaute 
Frank  S hielt kurzerhand als Ersatzteilespen-
der her. Folgerichtig wurde die aufgearbeitete 
Maschine dann auf den etwas ungewöhnlichen 
Namen Nicki+Frank S getauft.

Als neue Heimat der Lok bot sich der „Rasende  
Roland“ auf Rügen an (siehe Beitrag ab Seite 18).  
Dort ergänzte die Nicki+Frank  S ab 1993 den 
interessanten Lokpark der Rügenschen Klein-
bahn (RüKB). Hier, auf der sogenannten Nord-
strecke, war bereits die Frank S bis 1968 im Ein-
satz gewesen – gemeinsam mit zwei weiteren 
Loks der Reihe HF 110 C (99 4651 und 99 4653). 

Erhalten blieb nur die 99 4652, die bereits er-
wähnte Frank S. Auch sie hat mittlerweile eine 
ereignisreiche Geschichte hinter sich: Nach-
dem Walter Seidensticker sie 1974 gekauft hat-
te, wurde sie auf 600 Millimeter umgespurt und 
bis 1981 bei der Dampf-Kleinbahn Mühlenstroth 
(DKMB) eingestellt. Dann erfolgte die erneute 
Umspurung auf 750 Millimeter, sodass sie bei 
der Jagsttalbahn und ab 1990 beim „Öchsle“ 
nahe dem badischen Biberach eingesetzt wer-
den konnte. Nachdem sie dann Teile für die 
Aufarbeitung der Schwesterlok Nicki S gespen-
det hatte, landete die Frank S 1994 im Pommer-
schen Kleinbahnmuseum am Bahnhof Putbus 
auf Rügen, wo sie äußerlich aufgearbeitet wur-
de und seither mit ihrer alten Reichsbahnnum-
mer 99 4652 ausgestellt wird. 

Doch zurück zur Nicki+Frank  S: Während 
die im klassischen Schwarz der Deutschen 
Reichsbahn gehaltenen Loks der Rügenschen 
Kleinbahn den Regelbetrieb übernommen hat-
ten, stand die Nicki+Frank S meist an der Spitze  
von Sonderzügen des „Rasenden Rolands“, wo 

Auffällig: Mit ihrer blau­
roten Lackierung sticht 
die Nicki+Frank S sofort 
ins Auge.

Meist stand sie an der 
Spitze von imposanten 

Sonderzügen.
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sie nicht nur durch ihre Bauform, sondern auch 
durch ihre ansprechende blau-rote Lackierung 
auffiel. Da Walter Seidensticker aber auch eine 
einsatzfähige HF 110 C im originalen Reichs-
bahnkleid auf Rügen fahren sehen wollte, er-
hielt auch die Nicki+Frank S 2005 für eine kurze 
Zeit eine schwarz-rote DR-Lackierung und eine 
Beschilderung als 99 4652.

2007 stand die nächste Hauptuntersuchung bei 
der renommierten MaLoWa-Bahnwerkstatt in 
Benndorf an. Dort wurde die Nicki+Frank S er-
neut auf 600 Millimeter umgespurt, seit August 
2008 ist die Lok wieder bei der Dampf-Klein-
bahn Mühlenstroth in Betrieb. 

Dieser rührige Verein wurde im Sommer 
1972 von einer Gruppe Eisenbahnenthusias-
ten gegründet: Kurzerhand entstand auf dem 
Grundstück eines Eisenbahnfreundes in Gü-
tersloh eine Schmalspurbahn mit 600 Millime-
ter Spurweite. Bereits ab 1973 konnten Dampf-
zugfahrten für Besucher angeboten werden. 
In den folgenden Jahren wurde die Anlage als 
Museumsbahn im Stil einer historischen Klein-
bahn weiter ausgebaut, ein Bahnbetriebswerk 
und eine Fahrzeughalle kamen hinzu. Heute 
sind bei der DKBM zwölf schmalspurige Dampf- 
und neun Diesellokomotiven vorhanden. Neben 
ehemaligen Feldbahn- und Baulokomotiven 
hat der Verein zahlreiche Dampfloks von der 
DR erworben und so vor der Verschrottung be-
wahrt. Diese Schätze – und natürlich auch die 
Nicki+Frank  S – können zusammen mit teils 
historischen Personenwagen an ausgewählten 
Fahrtagen von Mai bis Dezember im Einsatz er-
lebt werden (www.dampfkleinbahn.de).   

MODELLHIGHLIGHTS

• �Zugstark: jeweils ein kräftiger  
Bühler-Motor in Lok und Tender

• �Fit für die Zukunft: ab Werk mit 
Digitaldecoder ausgestattet

• �Vielstimmig: vorbildgerechter 
Dampfloksound dank zahlreicher 
Soundfunktionen

• �Optisch beeindruckend: Dampf- 
entwickler und Beleuchtung

• �Detailreich: Haftreifen, Mehrzweck­
steckdosen, Betriebsartenschalter 
und Fernbedienung der Sound 
funktionen mit Mehrzugsystem

Die Original-Lok können  
Eisenbahnfans auch heute noch  

im Fahrbetrieb erleben.

Zugstark: Dank zweier  
Bühler-Motoren und 
Haftreifen hat die 
Nicki+Frank S ordentlich 
Traktion.
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Der Bielefelder Hemdenfabrikant Walter Sei-
densticker ist nicht nur ein erfolgreicher Un-
ternehmer, sondern auch ein bekennender 
Eisenbahnfreund, der sich um den Erhalt tech-
nikgeschichtlicher Zeitzeugen verdient ge-
macht hat. Einer seiner bekanntesten Schätze 
ist die 01  150, eine 1935 von Henschel gebaute 
Schnellzug-Dampflokomotive. Nach der Aus-
musterung durch die Deutsche Bundesbahn 
im Jahr 1973 erwarb Walter Seidensticker die-
sen edlen Renner und bewahrte ihn so vor der 
Verschrottung. Mehr noch: Stets ging es ihm 
darum, die Lokomotiven der Öffentlichkeit zu-
gänglich zu machen und, wenn möglich, be-
triebsfähig zu erhalten. So wurde die 01  150 
aufwendig aufgearbeitet und war danach noch 
über sechs Jahre lang auf Sonderfahrten, Aus-
stellungen und Lokparaden aktiv. Als 1988 das 
Betriebswerk in Bielefeld abgerissen wurde 
und die Lok ihren bisherigen Standort verlor, 
kümmerte sich Walter Seidensticker um den 
Erhalt der Maschine. Seither steht die Lok als 
Ausstellungsstück im DB Museum in Nürnberg.

In erster Linie schlägt Walter Seidenstickers 
Herz für kleine Dampflokomotiven. Neben den 
beiden Maschinen Frank S und Nicki S bewahr-
te er zwei weitere Heeresfeldbahnloks vor der 
Verschrottung: die Francesca  S (ex Bielefeld) 
und die Aquarius  C. Die Francesca  S erwarb 
Walter Seidensticker 1981. Nach ihrer Aufar-
beitung war sie zunächst bei der Jagsttalbahn 
im Einsatz und fuhr seit 1992 bei der Berliner 
Parkbahn. 1996 kam sie zur Dampf-Kleinbahn 
Mühlenstroth zurück und kann dort heute vor 
Zügen erlebt werden. Auch die Aquarius C – die 
einzige je gebaute Lok der Reihe HF 210 E – er-
warb er 1981. Einsatz- und Ausstellungsorte 
waren die Zillertalbahn, das Deutsche Technik-
museum Berlin und die Rügensche Kleinbahn.  
Heute gehört sie der Eisenbahn-Bau- und Be-
triebsgesellschaft Pressnitztalbahn mbH in Jöh
stadt, die die Maschine weiterhin für Sonder-
fahrten auf Rügen vorhält.

Dem Deutschen Technikmuseum Berlin ist 
Walter Seidensticker auf besondere Weise ver-
bunden. Bereits 1990 stellte er dem Museum 

PORTRÄT

Walter Seidensticker 
und seine Loks

einen zu Brigadelokomotiven passenden „Sani-
tätswagen“ der Eisenbahnbrigade für 60 Zenti-
meter Spurweite zur Verfügung. Zudem hat der 
immer bescheiden gebliebene Walter Seidensti-
cker stets auch ein offenes Ohr für die Anliegen 
von Eisenbahnvereinen. Ein Beispiel: Während 
einer Sonderfahrt überreichte er einem erst 
verdutzten, dann erfreuten Vereinsvorsitzen-
den kurzerhand einen großzügigen Scheck zur 
Aufarbeitung einer Lok. 

Auch die Modelleisenbahn hat es Walter 
Seidensticker angetan. So ist er LGB eng ver-
bunden und war einer der Ehrengäste beim gro-
ßen LGB Jubiläum im Jahr 2006. Die Geschicke 
seines Familienunternehmens hat er schon vor 
Jahren an die nächste Generation übergeben, 
und auch für die Zukunft seiner Loks ist bes-
tens gesorgt. LGB bedankt sich herzlich für sei-
nen unermüdlichen Einsatz für den Erhalt der 
Eisenbahngeschichte.

Eisenbahnenthusiast 
durch und durch: der 
Unternehmer Walter  
Seidensticker. (Foto:  
Dr. Alfred Gottwaldt)



Mit Volldampf
weiter
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Foto: Kötzle

Andreas Schumann folgt auf  
Jürgen Faulhaber. Eine Standort- 
bestimmung zum Stabwechsel.

WECHSEL AN DER LGB PRODUKTSPITZE 

Herr Faulhaber, über vier Jahre waren Sie für 
die Produktpolitik bei LGB verantwortlich. Was 
waren die großen Themen im Rückblick? 
Auf der Produktseite waren es natürlich die 
neuen Modelle: die Sächsische IK und IIK – die 
ersten Neukonstruktionen unter der Ägide von 
Märklin. Und zum Schluss natürlich der „Alle
gra“. Mit ihm haben wir gezeigt, mit welcher 
Vorbildtreue und auf welchem technischen Ni-
veau heute Spur-G-Modelle zu realisieren sind. 
Unvergessen bleiben das große Jubiläum der 
Rhätischen Bahn 2010 und der erste Messeauf-
tritt 2012 in Leipzig. Enorm, mit welchem Zu-
spruch und welcher Freude uns die Gartenbah-
ner empfangen haben. 

Was ist das Besondere an der Spur G?
Natürlich die große Bedeutung der Schmal-
spurbahnen und die beinahe familiären Bin-
dungen in der Gartenbahn. Man kennt sich und 
identifiziert sich sehr stark mit der Marke. 

Was werden Sie an der Spur G vermissen?
Die Kontakte zu den vielen Schmalspurbah
nen und natürlich die Gartenbahner selbst. Wie 
sonst kaum leben die Leute für ihre Marke und 
die Gartenbahn. Aber es gibt ja auch unter den 
Gartenbahnern einige, die zusätzlich Modelle 
der Spur 1 fahren. 

Herr Schumann, Sie sind ja seit über drei Jahr-
zehnten in der Modellbahn zu Hause. Was fas-
ziniert Sie an LGB?
Der Reiz von LGB liegt in der großen Bandbrei-
te. Von den verschiedenen Schmalspurbahnen 
bis hin zur Regelspur und zu den amerikani-
schen Modellen: Kaum eine andere Marke bietet 
eine derartige Vielfalt wie LGB. Der Spielspaß 
steht absolut im Mittelpunkt. Dazu kommt na-
türlich die attraktive Umgebung – egal, ob im 
heimischen Garten oder als Indoor-Anlage. 

Wo liegen die Schwerpunkte in der nächsten Zeit? 
Bei den Modellen geht es kontinuierlich weiter. 
In diesem Jahr kommen ja noch zwei große Klas-
siker: die „Rhätia“ und die „Franzburg“. Insge-
samt wollen wir künftig mehr in Zügen denken 
und so unser Sortiment ergänzen. Neben dem 
Profisegment wollen wir den Einsteigerbereich 
ausbauen. Hier wird es tolle, günstige Modelle 
geben, die in Detaillierung und Ausstattung un-
ter den Highend-Modellen liegen werden. 

Worauf liegt ganz besonders Ihr Augenmerk? 
Den Kontakt mit unseren Kunden wollen wir 
weiter intensivieren. Uns liegt sehr stark am 
Gedankenaustausch. Daher werde ich auf ver-
schiedenen Veranstaltungen immer wieder vor 
Ort sein. 

Jürgen Faulhaber: 
Seit 22 Jahren bei Märklin, übernahm er 
im Jahr 2010 neben der Spur Z auch die 
Produktverantwortung für die Marke LGB. 
Die Kombination ganz Groß und ganz 
Klein behält er auch künftig bei. Nach der 
Übergabe der Produktreihe der Spur G 
an Andreas Schumann trägt er neben der 
kleinsten Spur Verantwortung für die 
Spur 1 bei Märklin. 

Andreas Schumann: 
Einer der versiertesten Kenner der Eisen- 
bahn – egal, ob in Europa oder in den 
USA, Regel- oder Schmalspur. Der Dipl.- 
Ing. Maschinenbauer arbeitet seit 1986 bei 
Märklin in der Konstruktion. Die Spur G ist 
ihm seit der Übernahme durch Märklin ans 
Herz gewachsen. Er betreute die Integrati­
on der Produktion und war unter anderem 
Leiter der Konstruktion in Györ. 

ZUR PERSON
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Die Elektrolokomotive E 40 der Deutschen Bun-
desbahn (ab 1968 BR 139 sowie BR 140) gehörte 
nach Inbetriebnahme der ersten Maschinen im 
Jahr 1957 zu den Klassikern auf dem deutschen 
Schienennetz. Als Universallokomotive wurde  
sie im ganzen Bundesgebiet vor Güterzügen 
und langsameren Reisezügen eingesetzt. Jetzt 
kommt sie in der chromoxidgrünen Lackierung 
der Epoche IV erstmals als LGB Modell auf die 
Gartenbahn (Art. 20755).

Das neue Modell glänzt nicht nur mit der 
gewohnt feinen LGB Lackierung und Beschrif-
tung, sondern auch mit einem Antriebskonzept, 
das gegenüber der LGB E 10 (Art. 20750) völlig 
überarbeitet wurde. Zwei kräftige Motoren trei-
ben an beiden Drehgestellen beide Achsen an, 
ein Haftreifen sorgt auch auf steilen Trassen 
für den nötigen Kontakt zum Gleis. Auch sonst 
kann sich die technische Ausstattung des Mo-
dells sehen lassen: Die BR 139 wird mit Digital
decoder ausgeliefert und bietet neben vielen 
Soundfunktionen unter anderem auch eine 
LED-Spitzenbeleuchtung, die jeweils mit der 
Fahrtrichtung wechselt. 

Bahn frei für die BR 139
KURZVORSTELLUNG: DIE NEUE BR 139

Ganz schön kraftvoll: Zwei zugstarke Motoren treiben beide Achsen an beiden 
Drehgestellen der neuen BR 139 (Art. 20755) an. So zieht das Modell auch längere 
Zuggarnituren ohne Mühe über die Gartenbahn.

Ein Klassiker der Normalspur kommt auf die Gartenbahn: Die Baureihe 139 der  
Deutschen Bundesbahn erscheint jetzt als LGB Modell.
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Beschriftung 
nach Wahl

Intermodellbau 2014

Von der grünen Ostküste bis ins sonnige Kali-
fornien: Die 2-8-2 „Mikado“ war bei zahlreichen 
Eisenbahngesellschaften in den USA in Betrieb. 
Als LGB Modell (Art. 27872) wird sie deshalb zu-
sätzlich zur Beschriftung „New York Central“ 
mit vier weiteren Beschriftungssätzen ausgelie-
fert: „Santa Fe“, „Southern Pacific“, „Pennsylva-
nia Railroad“ oder „Union Pacific“. Wo die „Mi
kado“ unterwegs ist, kann zukünftig jeder selbst 
entscheiden.

Die Wahl haben LGBler auch beim Personen-
wagen aus der Jubiläumspackung „125 Jahre Rhä-
tische Bahn“ (Art. 29271). Dem Wagen können  
mit dem beiliegenden Stickerbogen verschiede-
ne Betriebsnummern zugewiesen werden. 

Ein Veranstaltungshighlight für Modellbahnfreunde war auch dieses Jahr 
wieder die Intermodellbau, die vom 9. bis 13. April in Dortmund stattfand. 
Mehr als 500 Aussteller aus 17 Ländern präsentierten Produktneuheiten 
und Trends aus allen Modellbaubereichen. Für Gartenbahner gab es auf 
Europas größter Messe für Modellbau natürlich einiges zu entdecken. 
Spur-G-Freunde konnten mit dem neuen LGB Produktmanager Andreas 
Schumann fachsimpeln und sich einen Überblick über die Neuheiten 2014 
verschaffen – darunter auch ein Modellmuster der „Franzburg“ (siehe  
unten). Auf einer Spielanlage für die Kleinen und einer vielgleisigen  
Schauanlage konnten die Messebesucher zudem die Faszination der Gar-
tenbahn hautnah erleben. Die Mitglieder des LGB Clubs durften sich am 
LGB Stand außerdem über ein schönes Messepräsent freuen.

Kleine Schönheit
Die von LGB Fans mit Spannung erwartete Dampflokomotive „Franz-
burg“ (Art. 20181) ist auf die Zielgerade eingebogen. Wie vorgesehen soll 
sie zum Jahresende an die Händler ausgeliefert werden. Auf der Inter-
modellbau in Dortmund konnten sich Gartenbahner selbst ein Bild vom 
aktuellen Stand der Konstruktion machen. Ihr Urteil: „Eine kleine Schön-
heit, könnte zum Liebling der Gartenbahner werden“. LGB präsentierte 
in Dortmund ein aus Musterteilen gefertigtes Modell der komplett neu 
konstruierten Kleinbahnlok. Das Muster (Bild rechts) lässt bereits die 
aufwendige Gestaltung der legendären Nebenbahnlok erkennen. Das fer-
tige Modell wird zusätzliche Details wie einen Führerstand mit funktions
fähigen Türen und einen Rauchgenerator bieten. Ein kräftiger Bühler-
Motor und eine DCC-Schnittstelle machen die „Franzburg“ zu einem 
echten Highlight im LGB Produktsortiment.
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Ein neuer Decoder – erstmals im „Allegra“ eingesetzt – sorgt 

künftig für noch mehr Spielspaß auf der Gartenbahn. 

Text: Frank Mayer  
Fotos: Kötzle, Kurt Bauer, LGB

DIGITAL FAHREN: DER NEUE DECODER 

Seit rund 15 Jahren kann auf der LGB Gartenbahn digital gefahren werden – die Mehrzug­
technik macht’s möglich. Gerade Gartenbahner lernten schnell die Vorzüge des Digital­
systems schätzen: Die Möglichkeit, jedem Modell unabhängig von den anderen Fahrzeugen 
eigene Fahrbefehle geben zu können, überzeugt sofort jeden Modellbahner. Auch das Schal­
ten von Zusatzfunktionen ist ein Spielelement, auf das man innerhalb kürzester Zeit nicht 
mehr verzichten möchte. Jetzt erweitert ein neuer Lokdecoder die Steuerungsmöglichkeiten 
enorm: Künftig kann die von Märklin H0 bekannte Central Station auch auf der Gartenbahn 
uneingeschränkt als Steuergerät genutzt werden. Seit es die Version mit der Märklin Arti­
kelnummer 60215 gibt, liefert diese Zentraleinheit samt der dort angeschlossenen Booster 
jeweils einen maximalen Strom von fünf Ampere. Was für Spur-1-Modelle gut ist, ist auch für 
die Spur G nicht schlecht – genügend Ausgangsleistung ist also vorhanden. 

Dennoch lagen beim Umstieg Steine im Weg: Zuvor verwendete Geräte wie Booster oder 
auch die Fahrgeräte waren nicht mit der Central Station kompatibel. Dieses Manko wird 
mit den LGB Neuheiten 2014 beseitigt: Es wurden Verbindungsmöglichkeiten geschaffen, 
durch die sowohl der bisherige Booster 55090 als auch die Fahrgeräte 55015 und 55016 
an der Central Station 60215 eingesetzt werden können. Aber auch die bisherigen Versor­
gungstrafos oder Schaltnetzteile der älteren Zentraleinheiten können nun zur Versorgung 
der Central Station genutzt werden. Damit wird der Wunsch vieler Modellbahner nach einer 
neuen Generation von Mehrzugsteuersystemen erfüllt. Denn viele von ihnen nennen neben 
der Spur G eine weitere Anlage in einem kleineren Maßstab ihr Eigen – nun können sie beide 
Spurweiten mit einem System steuern. 

Um die zusätzlichen Möglichkeiten der Central Station optimal nutzen zu können, gibt  
es parallel eine neue Generation an Lokdecodern. Diese Decoder unterstützen (wie auch 
die Central Station) übrigens nur den parallelen Schaltbetrieb der Lokfunktionen, also die 
DCC-Definition. Als Nachrüstdecoder gibt es den neuen Lokdecoder 55028, der gleichzeitig 
parallel zu einer neuen LGB Schnittstelle entwickelt wurde. Durch ein Adapterkabel kann er 
aber auch mit der früheren Verbindung kombiniert werden.

Die Central Station ist eine sogenannte Multiprotokoll-Zentrale. Sie ist in der Lage, auf 
Wunsch verschiedene Digitalformate zu generieren. Unter anderem gehört auch das  
DCC-Format zu diesen Digitalsignalen, das wie bereits erwähnt für die Steuerung der  
LGB Modelle nötig ist. 

Auf in die  
Zukunft 
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DIE WICHTIGSTEN ECKDATEN DES NEUEN DECODERS:

•	Geeignet zum Empfang der Digital
formate DCC und mfx. Analog kann 
dieser Decoder über Gleichstrom  
gesteuert werden.

•	Geeignet für Modelle mit 1 oder 2  
Motoren

•	Geregelter Motorantrieb im Digital-  
und Analogmodus

•	Bis zu 10239 verschiedene Adressen 
werden unterschieden.

•	2 Licht- und bis zu 6 sonstige Funktions­
ausgänge

•	14, 28 oder 128 Fahrstufen werden  
automatisch erkannt und entsprechend 
ausgewertet.

•	Einstellmöglichkeiten der Funktionspara­
meter. Es lässt sich die Spannungshöhe 
beeinflussen. Auch verschiedene Effek­
te wie Blinklicht etc. können eingestellt 
werden. 

•	Maximale Belastbarkeit des Gesamtbau­
steins: 4 A. Die Motorausgänge können 
bis 3 A belastet werden.

Bisher wurden drei verschiedene Generatio­
nen von LGB Mehrzugsystemen präsentiert: 

•	Das erste System war geprägt von der 
Multi-Maus als Fahrgerät. Das System un­
terschied bis zu acht verschiedene Adres­
sen. Das System selbst war auf den reinen 
Fahrbetrieb beschränkt.

•	Im Mittelpunkt des zweiten Systems steht 
die MZS-Zentrale II. Als Fahrgeräte kann au­
ßer der früheren Multi-Maus das Universal-
Handy 55015 oder der Lokpilot 55016 ein­
gesetzt werden. Der mögliche Adressvorrat 
liegt bei den beiden letztgenannten Gerä­
ten bei 23 Adressen. Auch kann die Leis­
tung, die an die Anlage abgegeben werden 
kann, durch Booster erweitert werden. 

•	Seit 2006 steht die MZS-Zentrale III zur 
Verfügung. Die Zusatzgeräte sind mit de­
nen der MZS-Zentrale II identisch. Es erge­
ben sich aber zusätzliche Möglichkeiten im 
Betrieb zusammen mit bestimmten Kom­
ponenten der Firma Massoth.

Arbeitet bereits mit dem  
neuen Digitaldecoder:  
der Allegra in der Version 
mit der Artikelnummer 
20220.

Misst gerade einmal 4 x 5 Zentimeter: der neue Decoder  
(Art. 55028) für die Digitalformate DCC und mfx.
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DIE VORTEILE DER CENTRAL STATION:

•	Voller Adressraum bei allen Digitalforma­
ten

•	Schaltmöglichkeit von bis zu 16 Zusatz­
funktionen

•	Übersichtliche Einstellmöglichkeit der 
Decoderparameter

•	Übersichtliche Bedienung der Weichen  
und Signale über Keyboards, die für den 
kompletten Adressraum fest eingerich­
tet sind. Zusätzlich kann durch die Wahl 
entsprechender Schaltsymbole die Be­
dienung noch übersichtlicher und damit 
bedienungssicherer gestaltet werden.

•	Mit dem integrierten Memory können 
Betriebsabläufe über Fahrstraßen stan­
dardisiert und vereinfacht werden. Der 
Ausbau dieser Möglichkeiten ist bis  

hin zu halb- und vollautomatischen Be­
triebsabläufen möglich.

•	Über das Layout kann die komplette 
Bedienung der Weichen und Signale als 
Stellpult aufgebaut werden. Über Gleis- 
besetztmeldungen und Integration der 
Keyboard- und Memoryfunktionen kann 
hier eine Bedienungsoberfläche gestal­
tet werden, die auf die Gegebenheiten 
bei der eigenen Modellbahn abgestimmt 
und optimiert werden kann.

•	Integrationsmöglichkeit von Smart
phone, Tablet PC, iPod, iPhone oder iPad 
als zusätzliche Bedienelemente in das 
Gesamtsystem

•	Viele weitere Funktionen

Eine Änderung in diesem System ergab sich 2003 durch die Umstellung der Art und Weise,  
wie die Lokfunktionen geschaltet wurden. Vorher wurde die Schaltung seriell ausgeführt. 
Sollte also die Funktion 4 aufgerufen werden, wurde dazu viermal hintereinander der Schalt­
befehl für die Funktion 1 gesendet. Dies war aber nicht nur zeitintensiv, sondern führte auch 
leicht zu Fehlbedienungen. Bei der parallelen Übertragung hingegen ist jeder Funktion ein 
eigener Übertragungscode zugewiesen. Das ist übrigens auch im DCC-Format, auf dem alle 
bisherigen LGB Systeme aufbauten, so definiert.

In den kommenden Big Ausgaben werden wir ausführlich beleuchten, welche Möglichkeiten 
sich durch den kombinierten Einsatz von Central Station und neuem Lokdecoder ergeben. 
Sollten Sie bereits jetzt Fragen zu dieser Technik haben, so wenden Sie sich einfach an uns. 
Wir werden Ihre Anregungen gerne in die Artikelserie einfließen lassen. Ihre Fragen schicken 
Sie bitte per Mail mit dem Betreff „Neuer Lokdecoder“ an big@3g-media.de oder per  
Post an LGB Big Magazin, Stichwort „Neuer Lokdecoder“, c/o Gebr. Märklin & Cie. GmbH, 
Stuttgarter Straße 55 – 57, 73033 Göppingen.

Mehr Funktionen, mehr 
Flexibilität: Gartenbahner 
können ihre Anlage künf­
tig auch über die Central 
Station (Märklin Artikel­
nummer 60215) steuern.
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NEU IM SORTIMENT:

Mehr Fahrspaß:
Der Einstieg  
in die digitale
Welt lohnt.

Beim digitalen Fahren 
lassen sich mehrere Loks 
gleichzeitig steuern und 
zahlreiche Funktionen wie 
Licht und Sound jeweils 
einzeln ansprechen. Auch 
der Aufwand für die Ver­
kabelung von Weichen 
und Signalen sinkt.

Die bisherigen Trafos
und Schaltnetzteile (Art.
51095, 51090) können zur
Versorgung der Central
Station genutzt werden.

Ebenfalls mit der Central
Station einsetzbar: der 
Booster 55090 und die 
bewährten Fahrgeräte 
55015 (Universal-Handy) 
und 55016 (Lok-Handy).

55085
Kehrschleifenmodul für 
die neue LGB Systemwelt. 
Vorteil: Mehrere Kehr-
schleifen sind gleichzeitig 
nutzbar.

55524
Mit dem neuen Weichen­
decoder (1 Kanal) können 
Stellbefehle einfach übers 
Gleis übertragen werden.

55525
4-Kanal-Weichendecoder 
für den Anschluss von 
Weichen, Signalen und 
Zubehör ohne große Ver­
kabelung.
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Fahrvergnügen  
ohne Grenzen

DIGITAL FAHREN: TIPPS NICHT NUR FÜR EINSTEIGER

Der Einsatz digitaler Fahrtechnik bringt viele Vorteile für den 

Betrieb der Gartenbahn. Zu Beginn unserer neuen Serie  

„Digital fahren“ beantworten wir häufig gestellte Fragen rund 

ums Thema Digitaltechnik und Spur G. 

Text: Arnulf Schäfer

Welche Vorteile bietet generell die Digitaltechnik für Spur-G-Anlagen?

Im digitalen Fahrbetrieb können mehrere Loks gleichzeitig auf einem Stromkreis fahren 
(Mehrzugfähigkeit), jede Lok lässt sich individuell steuern. Außerdem ist für jede Lok das 
Fahr-, Beschleunigungs- und Bremsverhalten individuell einstellbar. Beleuchtung, Rauch­
generatoren und andere Verbraucher funktionieren ohne Einschränkungen im Fahr- und 
Standbetrieb, sie lassen sich bequem und einfach aus der Ferne steuern. Im Digitalbetrieb 
sind außerdem mehr Lokfunktionen nutzbar – etwa beim Sound. Weichen, Signale, Schranken 
und weitere Anlagenkomponenten sind ebenfalls digital steuerbar. Für den Anschluss dieser 
Komponenten ist deutlich weniger Kabelaufwand nötig.

Welche Komponenten werden für die Umrüstung von analog auf digital gebraucht und 
mit welchen Kosten muss ich rechnen? 

Die Mindestausstattung für das digitale Fahren besteht aus einer Digitalzentrale, einem Steuer­
gerät sowie einem Digitaldecoder in der Lok. Bei neuen Loks mit Decodervorbereitung sind 
die Kosten gering, da nur der Decoder gekauft, eingesteckt und angeschlossen werden muss. 
Der neue LGB Decoder 55028 (ca. 100 Euro, Spitzenlast 3 Ampere, siehe auch Seite 49) 
genügt, um selbst Loks mit zwei Motoren zu steuern. Er kann von jedem geübten Bastler 
eingebaut werden. Bei älteren Loks ohne Decodervorbereitung steigen die Kosten etwas, 
weil Komponenten zugekauft werden müssen und der Einbau aufwendiger ist. 

Ich habe digitale Loks und nicht-digitalisierte Loks in meinem Fuhrpark. Kann ich sie 
gleichzeitig auf meiner Anlage einsetzen? 

Loks mit LGB Digitaldecoder können auf analogen Anlagen problemlos fahren. Auf einer 
LGB Digitalbahn hingegen kann maximal eine analoge Lok fahren. Sie hat die Lokadresse 0 
und lässt sich darüber steuern. Die Lok fährt problemlos, der Motor gibt allerdings einige 
Summ- und Brummgeräusche von sich. Das irritiert, hat aber keine negativen Auswirkungen.

Wie groß ist etwa der Zeitaufwand, um eine Lok auf Digitaltechnik umzurüsten? 

Das hängt vom Fahrzeug und den einzubauenden und anzuschließenden Komponenten ab. 
In eine Diesel- oder E-Lok ist ein Decoder in weniger als zwei Stunden eingebaut. Das gilt 
auch für den Decodereinbau in neuere Dampfloks mit integrierter DCC-Schnittstelle. Soll 
aber eine Dampflok mit Digitaldecoder, radsynchronem Sound, Entkuppler etc. ausgestattet 
werden, erhöht sich der Zeitaufwand. Er steigt zudem, wenn kein Einbauplatz für den Laut­
sprecher der Soundplatine vorhanden ist. Damit der Umbau zügig gelingt und von Erfolg 
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Das digitale Startset 
von LGB (Art. 70500) 
bietet neben zwei 
Zügen alles, was man 
zum Einstieg ins digi­
tale Fahren benötigt: 
Steuerzentrale und 
Lok-Handy. 

55006

55016

60200

51095

gekrönt ist, muss die Lok vor dem Umbau elektrisch und mechanisch in einem guten Zustand 
sein. Nur wenn sie wirklich rund läuft, fährt sie auch gut mit Digitaltechnik. 

Kann ich jede Lok digitalisieren oder gibt es Modelle, die nicht nachrüstbar sind?

Im Prinzip ist jede Lok digitalisierbar, der Aufwand für den Umbau ist je nach Ausstattung 
der Lok und verfügbarem Platz in der Lok unterschiedlich groß. Die Digitalisierung älterer 
Loks und von Loks mit wenig Platz im Innenraum erfordert oft kreative Einbaulösungen und 
kann mit einem zeitlichen und finanziellen Aufwand verbunden sein. 

Wie teuer ist die Digitalisierung einer LGB Anlage mit 20 Magnetartikeln?

Der neue MZS-Weichendecoder 4-Kanal (Art. 55525) für das LGB Digitalsystem steuert vier 
Magnetartikel (elektrische Weichen, Signale) oder Lampen. Er kostet rund 100 Euro. Für die 
Digitalisierung von 18 Weichen und zwei Signalen sind also rund 500 Euro fällig. Großes Plus: 
Die Anschaffungskosten von etwa 375 Euro für analoge Stellpulte entfallen. 

Ich möchte mir eine LGB Anlage neu zulegen. Soll ich gleich digital einsteigen? 

Wer als Neueinsteiger eine größere Gartenanlage plant, sollte gleich in die Digitaltechnik 
einsteigen. Denn neue Loks sind entweder bereits digitalisiert oder lassen sich einfach um­
rüsten. Der Aufwand für die Digitalisierung von Weichen und Signalen ist überschaubar und 
kann von jedem Gartenbahner erledigt werden. Auch die Verkabelung lässt sich einfacher 
bewerkstelligen als bei einer analogen Anlage. Und da ja keine Umschaltpulte angeschafft 
werden müssen, sind die Mehrkosten für die Digitalisierung vergleichsweise gering. 



Im Fokus: 
Der neue Allegra

LESERWETTBEWERB



Er ist schon eine echte Schönheit, dieser Al-
legra, finden Sie nicht auch? In Graubünden 
verzückt er die Fahrgäste der Rhätischen 
Bahn schon seit 2009, seit dieser Saison 
macht er landauf, landab als LGB Modell 
auch Gartenbahner glücklich. Wenn die 
Sommersonne auf die Anlage lacht und Ihr 
neuer Allegra schweizrot leuchtet, dann ist 
die perfekte Gelegenheit für ein kleines Fo-
toshooting mit dem neuen König der Berge 
gekommen. Und wenn Sie schon dabei sind: 
Warum schicken Sie uns nicht gleich Ihr 
Lieblingsfoto vom LGB Allegra? Wir prämie-
ren das stärkste Bild mit einem tollen RhB-
Modell aus dem Neuheitensortiment von LGB: 
dem RhB-Schiebewandwagen Haiqq-tvz 5171 
(Art. 47572). Dieser vierachsige Güterwagen 
mit bahneigener Werbung der RhB und bahn-
typischen Bildmotiven – natürlich vorbildge-
treu beschriftet und bedruckt – wird einmalig 
im Jahr 2014 hergestellt. Noch so eine Modell-
schönheit für Ihre RhB-Anlage.   

Zeigen Sie uns den  
Allegra von seiner  

besten Seite

MITMACHEN IST 
GANZ EINFACH:

Foto-Wettbewerb: Schicken Sie uns ein selbst gemachtes 
Foto des neuen LGB Allegra auf der Gartenbahn. Wir  
prämieren das stärkste Motiv. 

Adresse: Ihr Foto senden Sie bitte per Mail an  
big@3g-media.de oder per Post an: LGB Big Magazin,  
c/o Gebr. Märklin & Cie. GmbH, Stuttgarter Straße 55 – 57,  
73033 Göppingen.

Einsendeschluss: 31. Juli 2014.

Hauptpreis: Der neue RhB-Schiebewandwagen Haiqq-tvz 5171 
(Art. 47572).

Auflösung aus der vergangenen Ausgabe:
Frage: Wie heißt die gesuchte Steinbogenbrücke der  
Rhätischen Bahn zwischen Davos und Filisur? 

Antwort: Wiesener Viadukt. Die Erlebnisfahrt auf der UNESCO 
Welterbestrecke der RhB von Chur nach Tirano gewinnt Paul 
Tantanini aus dem Kanton Zürich in der Schweiz. LGB gratu­
liert und sagt allen Teilnehmern ein herzliches Dankeschön.
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Neu im Fachhandel
STARKE LOKS UND SCHÖNE WAGEN FÜR DIE SOMMERSAISON

25522 Dieselelektrolok V 137 27802 Dampflok 21 NWE

27253 Forney Dampflok20755 DB-Elektrolokomotive BR 139

36071 Weihnachtswagen 2014

Dieselelektrolokomotive V 137 der DRG der Epo-
che II. Die Lok besitzt ein Gepäckabteil, mit dem ein 
separater Dienstwagen eingespart werden konnte. 
Getrieben mit zwei Bühler-Motoren. MZS-Decoder, 
Führerstands- und Gepäckraumtüren zum Öffnen, 
Lokführerfigur. Länge über Puffer 46 cm.

Das Modell gibt die Lok Nr. 21 der Nordhausen-
Wernigeroder Eisenbahn vorbildgerecht im Auslie-
ferungszustand um 1940 wieder. Feine und auf-
wendige Farbausführung und starke technische 
Ausstattung mit MZS-Decoder und vielen Licht- 
und Soundfunktionen. Länge über Puffer 41 cm.

Forney Dampflok in der Ausführung der Sandy Ri-
ver & Rangeley Lakes Railroad der Epoche VI. Das 
Modell verfügt über einen zugkräftigen Motor und 
kann dank der eingebauten Digitalschnittstelle pro-
blemlos mit einem Digitaldecoder nachgerüstet 
werden. Mit Kuhfänger. Länge über Puffer 45 cm.

DB-Elektrolok BR 139 in der Grundfarbe Chrom-
oxidgrün. Zwei zugkräftige Motoren treiben beide 
Achsen an beiden Drehgestellen an. Ausgestattet 
mit Digitaldecoder, vielfältigen Soundfunktionen 
und LED-Spitzenbeleuchtung, die mit der Fahrt-
richtung wechselt. Länge über Puffer ca. 60 cm.

Fortsetzung der beliebten Weihnachtswagen-Serie. 
Der Wagen ist aufwendig mit einem wunderschö-
nen Motiv bedruckt und verfügt erstmals über eine 
batteriebetriebene Soundfunktion mit vier Weih-
nachtsmelodien, die durch einen Bewegungsschal-
ter aktiviert wird. Länge über Puffer 30 cm.

Ein Normalspur-Klassiker 
für die Spur G: die BR 139 
der Deutschen Bundes­
bahn aus der Epoche IV.

WEITERE MODELLE

22930
Diesellokomotive DRG 
Köf II der Epoche II.
 
24266
Schlepptenderdampf-
lok Nicki+Frank S der 
DKBM der Epoche VI.

49170
Feldbahn-Wagenset  
mit vier verschiedenen 
Güterwagen.
 
Weitere Informationen 
unter www.lgb.de
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28437 Elektrolokomotive Ge 4/4 II der RhB

37676 RhB-Wagen A 1256

33667 RhB-Speisewagen GEX

33666 RhB-Panoramawagen 1. Klasse GEX

47572 RhB-Wagen Haiqq-tvz 5171

49700 RhB-Kesselwagenset Za

Das Modell der Ge 4/4 II Nr. 630 der Rhätischen 
Bahn in der Werbegestaltung Chur-Disentis wird 
nur einmalig im Jubiläumsjahr der RhB gefertigt. 
Zur umfangreichen Ausstattung des Modells ge-
hört ein MZS-Decoder mit vielen Soundfunktionen. 

Anfang 2012 wurde der frühere Salonwagen 
As 1256 mit Panoramafenstern wieder in RhB-Rot 
lackiert und in A 1256 umgezeichnet. Das Modell 
gibt diesen Personenwagen vorbildgerecht wieder. 
Die Türen können geöffnet werden. Innenbeleuch-
tung, Metallscheibenräder. Länge über Puffer 62 cm.

Diese Servicewagen wurden für den neuen hoch-
modernen Glacier Express gebaut. Bei diesem Mo-
dell handelt es sich um eine Formänderung. Der 
Wagen verfügt über eine neue vorbildgerechte In-
neneinrichtung sowie eine Innenbeleuchtung. Län-
ge über Puffer 68 cm.

Bei diesem Modell handelt es sich um die vorbild-
gerechte Nachbildung eines neuen RhB-Panorama-
wagens der 1. Klasse des Glacier Express in der 
aktuellen Aufmachung. Das Modell verfügt neben 
einer Inneneinrichtung auch über eine Innenbe-
leuchtung. Länge über Puffer 68 cm.

Vierachsiger Schiebewandwagen der RhB mit 
bahneigener Werbung und bahntypischen Bildmo-
tiven. Der Wagen ist vorbildgerecht beschriftet und 
aufwendig bedruckt. Die Türen lassen sich öffnen. 
Der Wagen ist mit Metallscheibenrädern ausgerüs-
tet. Länge über Puffer 62 cm.

Neu konstruiertes RhB-Wagenset mit drei moder-
nen Knickkesselwagen zum Transport von Mineral-
ölprodukten. Zwei Wagen im Neuzustand, ein Wa-
gen gealtert. Die Modelle lassen sich vorbildgerecht 
befüllen und entleeren. Federpuffer, Metallschei-
benräder. Länge über Puffer jeweils 62 cm.

Das Dreilichtspitzensignal wechselt mit der Fahrt-
richtung, die Stromabnehmer heben und senken 
sich elektrisch. Zwei Bühler-Motoren treiben alle 
Achsen an. Dazu Führerstandsbeleuchtung, Haft-
reifen. Länge über Puffer ca. 57 cm.

33666 und 33667 – 
ergänzt um 33663 und 
33664 – bilden einen vor­
bildgerechten modernen 
Glacier Express.

Blickfang: die grüne RhB 
Ge 4/4 II Nr. 630 in der 
Werbegestaltung Chur-
Disentis.

WEITERE RhB-
MODELLE

47899
Containertragwagen-
Set der RhB mit drei 
Wagen der Epoche VI. 

45922
RhB-Rungenwagen 
Re-w der Epoche VI 
zum Holztransport.
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9. Gartenbahnfest bei 
der Parkeisenbahn 
Chemnitz

Tag der offenen Tür  
bei Märklin

13. Gartenbahntreffen 
Süd-Niedersachsen

Kindertag im Eisen­
bahnmuseum Bochum

Die LGB Freunde des Fördervereins Chem­
nitz e. V. feiern dieses Jahr im Bahnbetriebs­
werk der Parkeisenbahn Chemnitz ihr 9. Gar­
tenbahnfest. Getreu dem Motto „kleine Bahn 
ganz groß“ darf rund um die LGB Anlage  
der Parkeisenbahn gespielt und gefachsim­
pelt werden. Für das leibliche Wohl wird im 
Gartenbahn-Café bestens gesorgt. Ein echtes 
Highlight der Veranstaltung ist die große 
Gartenbahn-Fahrzeugparade, die an beiden 
Tagen jeweils um 15 Uhr stattfindet.

Parkeisenbahn Chemnitz GmbH
Küchwaldring 24
09113 Chemnitz
www.parkeisenbahn-chemnitz.de

Auch in diesem Jahr lädt Deutschlands 
größter privater LGB Club wieder Garten­
bahnfreunde von nah und fern zu den großen 
Sommerfahrtagen des Vereins in Mönchen­
gladbach ein. Auf rund 180 Quadratmetern 
Ausstellungsfläche präsentiert der Verein 
seine beeindruckenden LGB Anlagen. Dazu 
wird ein umfangreiches Rahmenprogramm 
geboten. Geöffnet am 14. Juni von 10 bis 16 
Uhr und am 15. Juni von 10 bis 17 Uhr. Weitere 
Informationen unter www.lgb-rheinsieg.de

LGB Freunde Rhein/Sieg
Endepohlstraße 3
41236 Mönchengladbach/Rheydt
www.lgb-rheinsieg.de

Anfang August steht die Stadt Eschershausen 
ganz im Zeichen der Gartenbahn. Auf dem 
13. Gartenbahntreffen Süd-Niedersachsen 
der LGB Freunde Ith versammeln sich LGBler, 
Hersteller und Vereine zu einem der größten 
Spur-G-Events des Jahres. Informationen zum 
Programm unter www.lgb-treffen.de

LGB Freunde Ith
37632 Eschershausen/Ith
www.lgb-freunde.com

Zwei Mal im Jahr dreht sich im Eisenbahn­
museum Bochum alles um die Kleinsten. 
Spielerisch wird den Kindern die Eisenbahn 
nähergebracht. Außerdem laden der Schie­
nenbus „Schweineschnäuzchen“, die Feld­
bahn und die Handhebeldraisine zur Mitfahrt  
ein. Dazu gibt’s ein attraktives Rahmen­
programm, auch für Eltern und Großeltern.

Eisenbahnmuseum Bochum
Dr.-C.-Otto-Straße 191
44879 Bochum 
www.eisenbahnmuseum-bochum.de

14. – 15.06.

09. – 10.08.

40 Jahre Dampf-Klein­
bahn Mühlenstroth
Mit einem großen Fest begeht der Verein 
Dampf-Kleinbahn Mühlenstroth (DKBM) in 
Gütersloh in diesem Jahr noch nachträglich 
sein 40. Jubiläum. Gefeiert wird mit einem 

16. – 17.08.

20.07.

14. – 15.06.

Modelleisenbahn hautnah: Einen faszinieren­
den Einblick in die Modellproduktion im Werk 1 
in Göppingen bietet Märklin mit dem Tag der 
offenen Tür am 19. und 20. September. Bei 
einem Rundgang durch das Werk können 
alle Arbeitsschritte von der Gießerei bis zur 
Endmontage live erlebt werden. Dazu gibt’s 
ein buntes Rahmenprogramm mit vielen 
Schauanlagen, Spielen und Aktionen. Auch  
die neusten LGB Modelle sind zu sehen.  
Weitere Informationen unter www.maerklin.de

Gebr. Märklin & Cie. GmbH
Stuttgarter Straße 55 – 57
73033 Göppingen
www.maerklin.de

Kalender
WICHTIGE SPUR-G-TERMINE VON JUNI BIS SEPTEMBER 2014

Sonne satt: Die Fahrsaison ist voll im Gange. Starke Sommerevents 
und Veranstaltungen finden Sie hier.

Sommerfahrtage der 
LGB Freunde Rhein/
Sieg

Foto-Sonderfahrt  
der Museumsbahn 
Schönheide

Eigens für Foto- und Videofreunde hat die 
Museumsbahn Schönheide in diesem Sommer 
eine Sonderfahrt im Programm. Zum Einsatz 
kommt die Dampflok 99 582 mit wechselnder  
Bespannung. Los geht’s um 11 Uhr am Bahn­
hof Schönheide, die Veranstaltung endet 
gegen 16 Uhr. Tickets können bis zum 27. Juni 
bei der Museumsbahn Schönheide erworben 
werden. Weitere Informationen und Anmel­
dungen auf der Website der Museumsbahn.

Museumsbahn Schönheide e. V.
Am Fuchsstein 20a
08304 Schönheide
www.museumsbahn-schoenheide.de

31.08.

19. – 20.09.

umfangreichen Sonderfahrbetrieb mit meh­
reren Dampf- und Diesellokomotiven aus 
dem Bestand der DKBM und mit einer großen 
Lokparade auf 600 Millimeter Spurweite. 
Zu bestaunen gibt es dabei unter anderem 
die Nicki+Frank S und ihre Schwesterlok 
Francesca S (siehe unser Beitrag ab Seite 36).

Westfälisches Kleinbahn- 
und Dampflokmuseum
Postdamm 166
33334 Gütersloh
www.dkbm.de
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Zusammen macht’s einfach mehr Laune: Immer  
mehr LGB Freunde treffen sich in Deutsch
land und über die Grenzen hinaus, um die 
Begeisterung für ihr Hobby mit anderen zu 
teilen  – spannender Erfahrungsaustausch in-
klusive. Viele kommen dabei sogar regelmäßig 
zu Events zusammen.

Damit auch neue LGB-Begeisterte dazu-
kommen und ein reger Austausch untereinan-
der möglich ist, finden Sie auf dieser Seite die 
Kontaktdaten der LGB Freundeskreise.

Deutschland

09113 Chemnitz, Gartenbahnfreunde bei der Parkeisen­
bahn Chemnitz, Dieter Kuhnert, Tel.: +49 (0)3 71/ 
3 30 11 00, E-Mail: kontakt@parkeisenbahn-chemnitz.de, 
Homepage: www.parkeisenbahn-chemnitz.de

21035 Hamburg, LGB-Freunde Norddeutschland,  
Jörg Reincke, E-Mail: info@lgb-norddeutschland.de,  
Homepage: www.lgb-norddeutschland.de

21077 Hamburg, LGB-Freunde Nord, Roland Gast,  
Tel.: +49 (0) 40/7 60 01 78, E-Mail: lgb-freunde-nord@
hotmail.de, Homepage: www.lgb-freunde-nord.de

26316 Varel, Stammtisch LGB-Freunde Weser Ems, Jürgen 
Böcker, Tel.: +49 (0) 44 51/58 86, E-Mail: boecker.juergen- 
varel@t-online.de, Homepage: www.boecker-varel.de

37445 Walkenried, Gartenmodellbahnschau Cramer, 
Karl-Heinz Cramer, Tel.: +49 (0) 55 25/5 07, E-Mail: 
karl-heinz@ferienhaus-cramer.de, Homepage:  
www.ferienhaus-cramer.de

37632 Eschershausen, IG LGB-Freunde Ith, Michael 
Timpert, Tel.: +49 (0) 55 34/99 99 25, E-Mail: info@ 
lgb-freunde.com, Homepage: www.lgb-freunde.com

38116 Braunschweig, 1. Braunschweiger LGB Treff, 
Bernd Reinecke, Tel.: +49 (0)5 31/5 39 00,  
E-Mail: info@lgb-treff.de, Homepage: www.lgb-treff.de

38154 Königslutter, Arbeitsgemeinschaft  
Eisenbahn Königslutter, Hans Georg Saffert,  
Tel.: +49 (0) 53 53/9 10 93 22,  
E-Mail: verein@modellbahn-koenigslutter.de,  
Homepage: www.modellbahn-koenigslutter.de

38154 Königslutter, Eisenbahnfreunde Königslutter, 
Dieter Hauschild, Tel.: +49 (0) 53 53/35 09,  
E-Mail: hauschild-koenigslutter@t-online.de

39387 Oschersleben, Eisenbahnfreunde Hadmersleben, 
Erhard Horn, Tel.: +49 (0)3 94 08/53 81 
oder Heinz Kleinod, Tel.: +49 (0) 55 31/43 08, 
E-Mail: info@eisenbahnfreunde-hadmersleben.de 
oder heinz.kleinod@gmx.de,  
Homepage: www.eisenbahnfreunde-hadmersleben.de

41236 Mönchengladbach-Rheydt, LGB Freunde 
Rhein/Sieg, Günter Schippers, 
Tel.: +49 (0) 21 66/3 39 25, E-Mail: club@lgb-rheinsieg.de, 
Homepage: www.lgb-rheinsieg.de

47228 Duisburg, LGB-Freunde Niederrhein,  
Peter Böhmer, Tel.: +49 (0)1 71/3 83 61 37, 
Frank Tümmermann, Tel.: +49 (0)1 72/2 08 46 53,  
E-Mail: info@lgb-niederrhein.de, 
Homepage: www.lgb-niederrhein.de

53881 Euskirchen, Modelleisenbahn-Club Weilerswist 
1989, Johannes Böhmer, E-Mail: mecw1989@email.de, 
Homepage: www.mecw.de

64347 Griesheim, Interessengemeinschaft 
Griesheimer Gartenbahner, Werner Zettl, 
E-Mail: info@gartenbahn-griesheim.de, 
Homepage: www.gartenbahn-griesheim.de

66953 Pirmasens, Gartenbahner Südwest, 
Karsten Speyer, E-Mail: info@gartenbahner-sw.de, 
Homepage: www.gartenbahner-sw.de

75177 Pforzheim, LGB-Freunde Pforzheim, 
Werner Just, Tel.: +49 (0)1 71/6 24 23 35, 
E-Mail: lgb-freunde-pforzheim@gmx.de, 
Homepage: www.lgb-freunde-pforzheim.gmxhome.de

85662 Hohenbrunn, Eisenbahnfreunde München-Land, 
Martin Hollweg, Tel.: +49 (0) 89/6 37 70,  
E-Mail: info@eisenbahnfreunde-muenchenland.de, 
Homepage: www.eisenbahnfreunde-muenchenland.de

90411 Nürnberg, Gartenbahn-Stammtisch Nürnberg, 
Harald Hopf, Homepage: www.gartenbahn- 
stammtisch.de

90559 Burgthann, Die Lustige Grimm Bahn,  
Rolf Grimm, E-Mail: lugriba@gmx.de,  
Homepage: www.dielustigegrimmbahn.de

95030 Hof (Saale), LGB-Freunde Hof, Heinz Montag, 
Tel.: +49 (0) 92 81/5 28 75, E-Mail: lgb-freunde-hof@ 
t-online.de, Homepage: www.lgb-freunde-hof.de

95503 Hummeltal, BBVRRLGB Bumblebee-Valley, 
Stefan M. Kühnlein, Tel.: +49 (0)1 70/4 23 11 27, 
E-Mail: stefan@bernina-express.de, 
Homepage: www.bumblebee-valley.de

92318 Neumarkt, Modelleisenbahnclub Neumarkt/
Oberpfalz, Robert Andrich, Tel.: +49 (0) 91 81/46 61 92

International

CH-3150 Schwarzenburg, Verein Dampflok 51  
Schwarzenburg, Jürg Blaser, E-Mail: lgb@dampflok51.ch, 
Homepage: www.dampflok51.ch

DK-5970 Ærøskøbing, „Ærøbanen“, Dieter Schumann, 
Tel.: +45 (0) 62 20 25 29, E-Mail: dsae@email.dk 

NL-6671 Zetten, GrootSpoorGroep Nederland, 
E-Mail: redactie@grootspoorgroep.com, 
Homepage: www.grootspoorgroep.nl

USA-Chicago, LGB Model Railroad Club of Chicago, 
E-Mail: info@lgbmrrcc.com, 
Homepage: www.lgbmrrcc.com

USA-Plantsville, Connecticut, Big Train Operator Club, 
E-Mail: david.e.snow@snet.net, 
Homepage: www.bigtrainoperator.com

USA-Buffalo, New York, Western NY Garden Railway 
Society (WNYGRS), E-Mail: drlgb@roadrunner.com, 
Homepage: www.wnygrs.com

Sie möchten Ihre Adresse 

veröffentlichen? Schreiben 

Sie per Mail an club@lgb.de

In guter Gesellschaft
SONNE, FAHRSPASS UND GARTENBAHNEN GEMEINSAM GENIESSEN

Prima Freundeskreis: 
LGB-Fans treffen sich  
gerne, um Anlagen zu  
gestalten, schöne Modelle 
und Bahnen gemeinsam 
zu bestaunen und um 
wertvolle Erfahrungen 
auszutauschen. 
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Händler auswählen und 
Adresse ausdruckenPostleitzahl eingeben

Startseite aufrufen

 www.lgb.de

Menüpunkt Händler anklicken

Mit der komfortablen Onlinesuche finden Sie  
das Fachgeschäft ganz in Ihrer Nähe. Ganz ohne  

Umwege. Einfach und schnell. So geht’s:

In 3 Schritten zu Ihrem Händler

1
2 3
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GARTENBAHNER HELFEN

Herr Vorwerg, die Gartenbahner Eggersdorf be-
treuen im Sommer Kinder aus Tschernobyl. Wie 
kam es zu dem ungewöhnlichen Projekt? 
Die Gemeinde Eggersdorf lädt alle zwei Jahre 30 
Kinder aus dem Großraum Tschernobyl für zwei 
Wochen zu einem Ferienaufenthalt nach Bran-
denburg ein. An einem kompletten Nachmittag 
haben die Kinder dann die Möglichkeit, mit der 
großen LGB Bahn unseres Vereins zu spielen. 
Eine willkommene Abwechslung im angebote-
nen Ferienprogramm. Und einer der Höhepunk-
te, wie viele Kinder immer wieder beteuern.
 
Was ist das Besondere für die Kinder? 
Die Kinder können die Fahrzeuge alle selbst 
fahren. Es ist faszinierend zu sehen, wie schnell 
sie mit der Technik umgehen können und wel-
che Freude es ihnen macht, die Züge und Loks 
auf der großen Bahn zu steuern. Sie haben hier 
überhaupt keine Berührungsängste. Und das 
gilt für die Mädchen genauso wie für die Jungs. 

Die Gartenbahn als Mittel zur Völkerverbindung? 
Für uns ist das Wichtigste, dass die Kinder viel 
Spaß haben. Aber es zeigt sich immer wieder: 
Eine Gartenbahn eignet sich prima – über Gren-
zen und Sprachbarrieren hinweg – sich unkom-
pliziert näherzukommen. 

Großer Kindertreff 
in Eggersdorf

Mit großer Freude dabei: 
30 Kinder aus dem Groß­
raum Tschernobyl steuern 
Züge und Loks. Lutz 
Vorwerg ist Mitglied im 
Gartenbahner Eggersdorf 
e. V. und LGB Händler. 

„Die Kinder haben  
viel Spaß. Das ist das 

Wichtigste.“



Profitieren Sie von diesen Vorteilen

4 x jährlich das neue LGB Magazin Big
Im neuen LGB Magazin erfahren Sie auf 64 Seiten und vier-

mal im Jahr alles über die gesamte LGB Welt. Einzigartige 

Reportagen und eindrucksvolle Fotos wecken die Lust an 

der Gartenbahn. 

Exklusives Clubmodell
Ihre Mitgliedschaft im LGB Club berechtigt Sie zum Erwerb 

eines exklusiven Clubmodells. Ein personalisiertes und wer-

tiges Zertifikat senden wir Ihnen nach Auslieferung direkt 

nach Hause. Sammeln Sie die jährlich wechselnden Modelle.

2 x jährlich die Jahres-Chronik
Erleben Sie mit den DVDs alle Höhepunkte des LGB Modell-

bahnjahres zu Hause noch einmal nach.

Katalog/Neuheitenprospekte
Den jährlich verfügbaren Hauptkatalog erhalten Clubmit-

glieder über den Fachhändler gratis. Unsere Neuheitenpro-

spekte werden Ihnen direkt zugesendet.

LGB Clubkarte
Ihre persönliche, jährlich neu gestaltete Clubkarte öffnet 

Ihnen die Welt des Modellbahn-Hobbys auf besondere Art. 

Als Mitglied sind Sie nicht nur unser Premiumkunde, son-

dern Sie erhalten auch Vorteile bei unseren derzeit nahezu 

100 Kooperationspartnern.

Die Faszination der LGB Welt. 
Werden Sie Clubmitglied!

Clubmodell 2014 „Güterwagen Kuoni“

Günstige Versandkosten im Onlineshop
Unser Onlineshop gewährt Ihnen vergünstigte Konditionen 

bei den Versandkosten innerhalb Deutschlands.

Clubreisen*
Auf unseren Clubreisen durch fantastische Landschaften 

und zu außergewöhnlichen Zielen können Sie mit Gleichge-

sinnten fachsimplen. Und obendrauf gibt es auf den Reise-

preis Rabatte.

Exklusives Clubpräsent
Als Clubmitglied erhalten Sie einmal jährlich ein exklusives 

Clubpräsent zugesendet.

Zudem erhalten Clubmitglieder auf Modellbahnmessen, an 

welchen Märklin teilnimmt, Eintrittsermäßigungen sowie 

ein kleines Willkommenspräsent.

club.lgb.de
club@lgb.de
+49 (0) 71 61/6 08-2 13

Jetzt Mitglied werden!

Bis bald im LGB Club!

* abhängig von der 
Verfügbarkeit



 Gebr. FALLER GmbH
Kreuzstraße 9 · 78148 Gütenbach  www.faller.de · info@faller.de

 Der Neuheitenprospekt 2014 ist ab sofort 
im Fachhandel oder direkt über FALLER erhältlich. 
Fragen Sie Ihren Fachhändler.

 Neuheiten und Aktionen

Gartensaison 2014

NEU

Bahnhof »Ardez« Blumenladen Weinkeller

Hofl aden 
•  Fachwerk, Satteldach, Fenster-

läden und Holzbalkon 
•  mit vielen 

Ausschmü ckungsteilen
•  die Türen sind beweglich


